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Rödermark (PS) - Die Bür-
germeisterwahl war eine 
deutliche Angelegenheit. 
Jörg Rotter (CDU) erhielt 
76,02 Prozent der Stim-
men und geht somit in 
eine zweite Amtszeit. Der 
einzige Herausforderer 
durfte sein Ergebnis als 
Achtungserfolg verbu-
chen. FDP-Kandidat Heino 
Claussen-Markefka kam 
immerhin auf 23,98 Pro-
zent.

So gab es nach der Wahl im 
Raum Tramin des Urberacher 
Rathauses, wo unter anderem 
die beiden Kandidaten die 
eintrudelnden Ergebnisse aus 
den einzelnen Wahlbezirken 
auf der Leinwand verfolgten, 
viele zufriedene Gesichter. Al-
len voran natürlich bei den 
CDU-Vertretern. Noch nie in 
der Geschichte der Bürger-
meister-Direktwahlen, die es 
in Hessen nun schon seit über 
30 Jahren gibt, erhielt der Sie-
ger in Rödermark einen derart 
hohen Stimmenanteil wie nun 
Jörg Rotter. 6.975 von 20.652 
Wahlberechtigten stimmten 
für den 50jährigen Amtsinha-
ber, der seit 2019 Bürgermeis-
ter seiner Heimatstadt ist. Die 
Wahlbeteiligung lag mit 45,6 
Prozent unter dem 2019er Wert 
(48,9). „Das klare Ergebnis mo-
tiviert mich natürlich für die 
kommende Zeit, die nicht ein-
fach wird“, meinte Rotter am 

Sonntag, kurz nachdem das 
Wahlergebnis feststand, mit 
Blick auf künftige Herausfor-
derungen. „Aber das packen 
wir jetzt an. Ich freue mich auf 
die Unterstützung von vielen. 
Das geht ja immer nur gemein-
sam.“ Rotter war klarer Favorit, 
die Anspannung am Wahltag 
dennoch groß. „Ich war heute 
morgen schon ziemlich ner-
vös“, gab der klare Wahlsieger 
unumwunden zu. „Wenn man 
wie ich mit dem Herzen dabei 
und so lange politisch tätig ist, 
dann ist das aber auch nor-
mal.“ Sprach‘s und machte sich 
mit seiner Familie vom Urber-
acher Rathaus auf zum „Mort-
sche“ nach Ober-Roden. Dort 
warteten bei der CDU-Wahl-
party schon seine Anhänger, 
um den klaren Sieg gemeinsam 
zu feiern. „Ein großer Stein ist 
mir heute vom Herzen gefal-
len“, dankte Jörg Rotter seiner 
Familie und den vielen Unter-
stützern im Wahlkampf.
Jörg Rotters zweite Amtszeit 
als Bürgermeister der Stadt Rö-
dermark wird am 1. Juli 2025 
beginnen, sie geht bis zum 30. 
Juni 2031. Besonders hoch war 
sein Stimmenanteil in einem 
Urberacher Wahlbezirk (83,3 
Prozent im Bezirk 204) und in 
Messenhausen. Im dortigen 
Wahllokal wurden 81,4 Prozent 
der Stimmen für den seit 2019 
amtierenden Bürgermeister 
gezählt. Heino Claussen-Mar-
kefka, der im September ver-

gangenen Jahres als FDP-Bür-
germeisterkandidat vorgestellt 
worden war, verbuchte sein 
bestes Stadtteil-Ergebnis mit 
einem Stimmenanteil von 31,6 
Prozent in Waldacker.
Die 23,98 Prozent für Heino 
Claussen-Markefka, was 2.200 
Stimmen entspricht, sind aus 
Sicht der FDP ein Bestwert. 
Nie zuvor hatte ein Kandidat 
der Liberalen bei einer Bür-
germeisterwahl in Rödermark 
besser abgeschnitten. Somit 
hatte auch der unterlegene 
Kandidat seine Rekordmarke. 
„Ich bin mit dem Ergebnis sehr 
zufrieden“, zog der Herausfor-

derer ein positives Fazit. „Das 
war eine sehr spannende Er-
fahrung“, sagte Claussen-Mar-
kefka zu den zurückliegenden 
Monaten. Im Wahlkampf sei 
er mit vielen Rödermärkern ins 
Gespräch gekommen und habe 
aus vielen Themenbereichen 
Anregungen mitnehmen kön-
nen.
Ein weiteres kommunalpoli-
tisches Engagement ließ sich 
der selbstständige Unterneh-
mensberater nach der Wahl 
offen. Darüber werde er sich in 
nächster Zeit in Ruhe Gedan-
ken machen, meinte Claus-
sen-Markefka.

Jörg Rotter ist der klare Sieger
Rekordwerte für den Amtsinhaber und den Herausforderer                                        

bei der Bürgermeisterwahl

Jörg Rotter verfolgte unter anderem mit seiner Familie die Bekanntgabe der Ergebnisse. 

Bürgermeister Jörg Rotter hat 
nach dem Wahlsonntag am 26. 
Januar 2025 folgende Erklärung 
zu Papier gebracht: 
Liebe Bürgerinnen und 
Bürger,
mit großer Freude und tief emp-
fundener Dankbarkeit blicke ich 
auf den 26. Januar 2025 zurück. 
Ich möchte mich bei Ihnen für 
das Vertrauen bedanken, das Sie 
mir bei der Bürgermeisterwahl 
entgegengebracht haben. 
Ihr überwältigender Zuspruch 
mit 76,02 Prozent der Stimmen 
und Ihre Unterstützung haben 
mir die Ehre und die Verantwor-
tung übertragen, unsere Stadt in 
den kommenden sechs Jahren 
maßgeblich mitzugestalten.
Dieser Wahlsieg ist nicht nur ein 
persönlicher Erfolg, sondern vor 
allem ein Sieg für unsere Stadt 
und für die Werte, die wir tei-
len. In den kommenden Jahren 
möchte ich mich dafür einset-
zen, das Vertrauen, das Sie in 
mich gesetzt haben, zu rechtfer-
tigen.
Mein besonderer Dank gilt mei-
ner Familie, dem Wahlkampf-
team, allen Unterstützern, 
Freunden und Befürwortern so-
wie all denen, die es ermöglicht 
haben, ein solch eindeutiges, po-
sitives Ergebnis zu erzielen.
„Packen wir es an! Gemeinsam!“ 
Das ist nicht nur ein Wahlslog-

an. Ich freue mich auf eine kon-
struktive Zusammenarbeit und 
den Austausch von Ideen, die 
unsere Stadt voranbringen wer-
den. Gemeinsam werden wir die 
Herausforderungen anpacken 
und die Chancen nutzen, die vor 
uns liegen. 
Mein Ziel ist es, eine lebens- und 
liebenswerte, nachhaltige und 
zukunftsorientierte Stadt zu ge-
stalten. Dazu biete ich schon 
jetzt allen Fraktionen in der 
Stadtverordnetenversammlung 
meine Zusammenarbeit an.
Ihr 
Jörg Rotter
Bürgermeister

„Ein Sieg für die               
Werte, die wir teilen“
Erklärung von Bürgermeister Jörg Rotter

Amtsinhaber Jörg Rotter (links) gewann die Bürgermeisterwahl 
klar, sein Herausforderer Heino Claussen-Markefka war einer 
der ersten Gratulanten. � (Fotos: PS)
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BAUEN . WOHNEN . SCHÖNER LEBEN

Da muss der Fachmann ran!

BAUEN . WOHNEN . SCHÖNER LEBEN

Region (RZ) Die Bau-Fachmesse
BAU 2025 in München setzte wie-
der Signale rund um die Stichworte
Architektur, Bauwirtschaft, Ener-
gieeffizienz und Klimaschutz. Im
Mittelpunkt des Interesses standen
Energiespar-Fenster und -Haustüren
mit Wärmeschutzglas, Solar-Winter-
gärten und Qualitäts-Terrassenüber-
dachungen.
Winfried Sommer, Experte mit
35-jähriger Geschäftserfahrung,
präsentiert ein umfangreiches Lie-
ferprogramm. Die neuen Qualitäts-
Wärmeschutz- und Sicherheits-
Haustürsysteme zeichnen sich
besonders durch unsere patentierte
Technologie für eine Passgenauigkeit
aus. Die Qualitäts-Haustüren verfü-
gen über eine hochwertige Dämm-
schicht, um die Metallkomponenten
Ihrer Tür wärmetechnisch von der
Außenplatte zu trennen. So wird das
Ausdehnen und Zusammenziehen
der Haustüre völlig ausgeschlossen.
In Zeiten vermehrter Wohnungs-
und Hauseinbrüche ist die Hausein-
gangstüre oft ein Schwachpunkt.
Mit den Qualitäts-Sicherheits-Haus-
Türenmachen sie eine Stärke daraus:
Die zertifizierten Türen entsprechen
der Widerstandsklasse RC2 sowie
RC3 und sind grundsätzlich mit
einer starken dreifachen Verriege-
lung gesichert. Weiterhin waren
von großem Interesse die modernen
Qualitäts-Kunststoff-Fenster, mit
hoher Energieersparnis, spätestens
zeigt sich dies bei der Heizkostenab-
rechnung des letzten Winters und

es kommt das bittere Ergebnis einer
Nachzahlung. Deshalb senken wär-
megedämmte Qualitäts-Fenster sehr
stark die Heizkosten, in Verbindung
mit dem 15% Bafa-Förderungszu-
schuss, werden die Kosten erheblich
gesenkt. Deshalb kostenloser Ein-
bruchschutz. Aktion: ZIM-Safety
500 als zusätzlicher Aushebelschutz
bis zu 500Kg. Der renommierte
Fenster- und Türen-Fachbetrieb
mit eigenen Monteuren garantiert
eine ordnungsgemäße und fachge-
rechte Auftragsabwicklung. Fens-
ter Sommer ist erreichbar unter:
Tel.:06106/733244, 0171/6512440,
www.fenster-sommer.de, fenster-
sommer@gmx.de Sichern Sie sich
Ihren 15%-Bafa-Förderungszuschuss
durch unseren Bafa-Energieberater
(oder 20% Bafa-Förderungszuschuss
bei Erstellung eines individuellen
Sanierungsfahrplanes).

Anzeige

Wir verlegen Ihren
neuen Bodenbelag.

Fußbodenverlegung:
• Linoleum
• Fertigparkett
• Designbeläge

• Laminat
• Vinylboden
• Teppichboden

Erich Löbig u. Söhne GbR
Friedrich-Ebert-Str. 57 · 64839 Münster
Tel. 06071/31808 · info@malerbetrieb-loebig.de
Erichloebig@t-online.de

Energieeffizienz und hohe Qualität
Messe Neuheiten der BAU 2025 für Qualitäts-Fenster und Haustürensysteme

Foto: Sommer Fenster
WINFRIED SOMMER

Fenster | Türen | Wintergärten | Überdachungen | Innentüren

0 61 06 73 32 44
01 71 6 51 24 40

fenster-sommer@gmx.de
www fenster-sommer.de

Ihr Gebietsverkaufsleiter der Firma Gabor mit über 35-jähriger Erfahrung!

Jetzt sich noch den 15%-Bafa-Förderungs-
zuschuss sichern!

fenster-sommer@gmx.de
www fenster-sommer.de

0 61 06 73 32 44
01 71 6 51 24 40

- Große Fachausstellung
- Eigener Montageservice
- Kostenloser Einbruchschutz*

*Sonder-Aktion: Aushebelschutz ZIM Safety 500 gratis, zusätzlich
Sicherheitsbeschlag nach RC1 und RC2 zum Sonderpreis

Beilagen-
Hinweis

In der heutigen Ausgabe
� nden Sie Beilagen
folgender Firmen

(einige Beilagen � nden Sie 
nur in Teilen der Ausgabe):

Alldrink, Bauhaus,
Easy Apotheke, JYSK,
Esser Apotheke, LIDL,
Möbel Kempf, Mobile,

Netto, Rossmann, 
Toom Baumarkt, 

XXXLutz

Ober-Roden (NHR) Im neu-
en Jugendzentrum in der ehe-
maligen Motzenbruch-Kita in 
Ober-Roden wird noch fleißig 
geschleppt, gerückt, gebohrt 
und geschraubt. Regale sind 
zu montieren, Bilder aufzu-
hängen, Möbel zu platzieren… 
Kurzum: Einiges an Grob- und 
Feinschliff steht noch auf der 
Agenda mit der Aufschrift „Ein-
zug“. Doch das Wichtigste bei 
alledem: Pünktlich zu Beginn 
des neuen Jahres hat das Team 
der kommunalen Jugendarbeit 

das Domizil nun tatsächlich in 
Beschlag genommen.
„Wir freuen uns und sind voller 
Tatendrang. Schritt für Schritt 
machen wir das Projekt startklar. 
Interessierte Jugendliche kom-
men vorbei und sind neugierig, 
wie es nach dem Auszug aus dem 
ehemaligen Juz jetzt weitergeht. 
Sie können mitbestimmen und 
aktiv mithelfen. So entsteht in 
Gemeinschaftsarbeit ein attrak-
tiver Treffpunkt“, betont Stepha-
nie Geisz, die Leiterin der städti-
schen Fachdienstes Jugend.
Zu bestaunen sind gemütliche 
Sitzecken sowie ein nigelnagel-
neuer Theken- und Küchenbe-
reich, der optisch und funkti-
onal mächtig Eindruck macht, 
außerdem diverse Gruppenräu-
me für Bewegung, Kreatives und 
Medienarbeit, dazu altvertraute 
Mitbringsel wie Tischfußball 
und Billardkugeln, alles ver-
teilt auf gut 500 Quadratmeter 
Nutzfläche im einstigen Kinder-
garten. Darüber hinaus gibt es 
reichlich Tummelplatz im Au-
ßenbereich, der den Bau aus den 
frühen 1970er Jahren umgibt 
und abschirmt. All diese Mosaik-
steine kann das Juz Ober-Roden 
nach seiner Verpflanzung vor-

weisen.
In zentraler Lage zwischen Orts-
kern und Breidert müssen sich 
alle Beteiligten neu zurechtfin-
den. Oder vielleicht sogar: Ein 
Stück weit neu erfinden? Fest 
steht: Solch eine „Luftverände-
rung“ bringt immer auch frische 
Impulse, andere Ansätze und 
Möglichkeit. Das Juz-Team will 
alles in Ruhe ausloten, erproben 
und neu etablieren.
In der Woche ab dem 27. Januar 
soll der reguläre Betrieb mit dem 
Offenen Treff für unterschiedli-
che Altersgruppen wieder peu à 
peu anlaufen. Nähere Infos zum 
Programm gibt es jeweils aktuell 
auf den Social-Media-Kanälen 
unter dem Stichwort „Jugend Rö-
dermark“. Zum Vormerken: Für 
Samstag, 15. Februar, ist von 15 

bis 20 Uhr ein Tag der offenen 
Tür geplant, zum Reinschnup-
pern und Kennenlernen für An-
wohner, Eltern, Jugendliche und 
alle Interessierten, die dabei sein 
wollen, wenn das neue Kapitel 
Jugendarbeit endgültig aufge-
schlagen wir.
Großes Lob zollt Stephanie Geisz 
den Kommunalen Betrieben 
(KBR) und dort namentlich Va-
lentine Böhmer-Velten, die die 
Umgestaltung und Neueinrich-
tung federführend koordiniert 
hat. „Das hat sehr gut geklappt. 
So macht verwaltungsinternes 
Miteinander Freude“, unter-
streicht die Fachdienstleiterin. 
Böhmer-Velten ist froh, dass das 
Vorhaben seit dem Start der Ar-
beiten im September vorigen 
Jahres flott, planmäßig und 

ohne größere Überraschungen 
vorangetrieben werden konnte. 
Auch der veranschlagte Kosten-
rahmen von zirka 230.000 Euro 
werde eingehalten – und so dür-
fen sich zu guter Letzt auch Bür-
germeister Jörg Rotter und die 
Erste Stadträtin Andrea Schülner 
in ihrer Marschroute bestätigt 
fühlen.
Stadtparlament und Magist-
rat hätten beim Thema „neuer 
Juz-Standort“ in Anbetracht 

der angespannten Finanzlage 
mehrfach umgedacht. Dieser 
Findungs- und Abstimmungs-
prozess sei nicht immer einfach 
gewesen. Aber nunmehr, so das 
Fazit von Rotter und Schülner, 
zeige sich, dass sich der Umweg 
gelohnt habe: „Es war gut so. 
Wir haben die Zeichen der Zeit 
erkannt und die Weichen neu 
gestellt.“�  (Foto: Stadt)

Im neuen Juz: Letzter Grob- und Feinschliff
Team der Jugendarbeit und interessierte Nutzer der nahen Zukunft machen die Einrichtung am Motzenbruch startklar

Ober-Roden (NHR) Die Integ-
rationslotsinnen der Stadt or-
ganisieren ab dem 6. Februar 
ein neues Angebot getreu der 
Devise „Bewegung und Ken-
nenlernen“. Frauenspaziergän-
ge in Ober-Roden laden an je-
dem Donnerstag ab 9 Uhr zum 
Dabeisein ein.
Die Teilnehmerinnen starten 
am Seniorentreff am Platz vor 
der Kulturhalle zu ihren ge-
mütlichen Runden. „Kommen 
Sie vorbei und laufen Sie mit! 

Gerne dürfen Kinder und Hun-
de mitgebracht werden. Wir 
freuen uns auf Sie“, betont Isa-
bel Martiner, die Integrations-
beauftragte der Stadt, mit Blick 
auf Interessierte, die Lust auf 
gemeinsames Ausschwärmen 
verspüren.
Wer weitere Informationen er-
fragen möchte, kann unter der 
Rufnummer 911-242 Kontakt 
mit Martiner aufnehmen oder 
eine E-Mail schreiben an viel-
falt@roedermark.de.

Neu: Frauenspaziergänge             
in Ober-Roden

Integrationslotsinnen weisen den Weg
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Die Stadt Rödermark sucht zum frühestmöglichen Zeitpunkt eine 

Assistenz (w/m/d)  
für das Büro des Bürgermeisters

Nähere Angaben entnehmen Sie der ausführlichen Stellen- 
ausschreibung auf unserer Homepage:  www.roedermark.de 
(Leben in Rödermark/ Rathaus/ Stellenangebote).

Tickets 06074-4 86 02 85
www.AZ-Rödermark.de

So 9. Feb. 15 Uhr Kelterscheune

Rödermark (NHR) Eine Eltern-
zeit stand an, Krankheit und 
Pflege haben die Lebenspla-
nung durcheinandergebracht 
– oder freiwillig gab es eine 
Job-Pause. Genauso vielschich-
tig wie die Gründe, sich für 
längere Zeit aus dem Arbeitsle-
ben auszuklinken, sind oft die 
Unsicherheiten und Sorgen, 
wenn der Weg zurück ansteht. 
Fragen, die sich viele Men-
schen dann stellen: „Schaff‘ 
ich den Schritt? Was ist wichtig 
bei der Neu-Orientierung? Wer 
hilft mir?“
Im SchillerHaus in der See-
wald-Siedlung in Urberach 
wird im ersten Halbjahr 2025 
eine Vortragsreihe zum Thema 
„Wiedereinstieg in den Beruf“ 
angeboten. Sonja Schicktanz, 
Beauftragte für Chancen-
gleichheit am Arbeitsmarkt 

bei der Agentur für Arbeit in 
Offenbach, wird an drei Tagen 
jeweils von 9 bis 12 Uhr referie-
ren und Fragen beantworten. 
Am 31. Januar, 28. März und 
16. Mai kann der Service im 
Mehrgenerationenhaus, Schil-
lerstraße 17, genutzt werden. 
„Ich zeige, welche Möglichkei-
ten es bei der Rückkehr in ein 
geregeltes Arbeitsverhältnis 
gibt und wie die Bundesagen-
tur für Arbeit dabei gezielt 
Unterstützung leisten kann“, 
betont Schicktanz im Vorfeld 
ihrer Info-Termine in Röder-
mark.
Wer zuhören und die Bera-
tung nutzen möchte, sollte 
sich anmelden per E-Mail an 
offenbach.bca@arbeitsagentur.
de. Im SchillerHaus sind An-
sprechpartner unter der Ruf-
nummer 3101210 zu erreichen.

Hilfe beim Wiedereinstieg            
in den Beruf

Rödermark (NHR) Eintau-
chen in Islands faszinierende 
Landschaftsformationen, die 
Naturschönheiten der Insel 
genießen, sich von Fotos und 
Erzählungen begeistern las-
sen: All das ist am Mittwoch, 
12. Februar, ab 19 Uhr im Ro-
thaha-Saal der Stadtbücherei 
an der Trinkbrunnenstraße 
möglich. Andreas Elend, der 
seit über 25 Jahren als Reiselei-
ter auf dem Eiland im Nord-
atlantik tätig ist, lädt ein zu 
einem Streifzug mit fachkun-
digen Erläuterungen und Bil-
dern der Kategorie „traumhaft 
schön“.
Das Phänomen der Vulkane 
und heißen Quellen, Geschich-

ten aus der Wikingerzeit sowie 
ein Erlebnisbericht zum Ab-
trieb der Schafe, die auf Island 
vielköpfiger vertreten sind als 
Menschen: Das alles und noch 
viel mehr hat der Fachmann 
im Gepäck, wenn er zum infor-
mativ-kurzweiligen Abend im 
Rahmen der Reihe „Länderre-
portagen“ anreist.
Ein Häppchen und ein Schlück-
chen Likör vom meerumspül-
ten Tor zu Skandinavien sind 
im Eintrittspreis von fünf Euro 
inbegriffen. Wer dabei sein 
möchte, sollte sich anmelden, 
entweder direkt in der Stadt-
bücherei unter der Rufnummer 
911-631 oder per E-Mail an jen-
ny.roters@roedermark.de.

Island: Traumhaft schöne             
Bilder im Bücherturm

Rödermark (NHR) Zum über-
zeugenden Wahlsieg gratuliert 
AL-Vorsitzende Sandra Jäger 
Jörg Rotter in einer Pressemit-
teilung: „Wir wünschen dem 
wiedergewählten Bürgermeis-
ter eine glückliche Hand. Rö-
dermark steht in den nächsten 
Jahren vor großen Herausforde-

rungen.“ 
Mit der Ersten Stadträtin 
Andrea Schülner und als Koa-
litionspartner der CDU werde 
die AL Jörg Rotter nach Kräften 
unterstützen. Gemeinsam wer-
de es möglich sein, die Stadt er-
folgreich in eine gute Zukunft 
zu führen. 

Andere Liste gratuliert
Jörg Rotter zur Wiederwahl

Rödermark (NHR) Die Ahma-
diyya Muslim Jamaat Röder-
mark lädt herzlich zu ihrem 
traditionellen Neujahrsempfang 
am Mittwoch,  5. Februar, um 
17.30 Uhr in der Kelterscheune 
Urberach, Darmstädter Straße 
18, ein.
Der Empfang bietet eine wun-
derbare Gelegenheit, gemein-
sam mit Freunden, Partnern 
und Nachbarn das neue Jahr zu 
begrüßen und zugleich auf die 
Arbeit und Aktivitäten der Ge-
meinde im vergangenen Jahr zu-
rückzublicken.
Zu den Ehrengästen des Abends 

zählen unter anderem der Bür-
germeister err Rotter, Bundestag-
sabgeordnete Dr. Jens Zimmer-
mann, Migrationsbeauftragter 
der Polizei Südosthessen und 
viele weitere Persönlichkeiten 
des öffentlichen Lebens.
Das abwechslungsreiche Pro-
gramm verspricht inspirierende 
Einblicke in das Engagement der 
Ahmadiyya Muslim Jamaat Rö-
dermark. Die Veranstaltung en-
det mit einem pakistanisch-in-
dischen Buffet, das Raum für 
Gespräche und Austausch in 
einer entspannten Atmosphäre 
bietet.

Neujahrsempfang der Ahmadiyya 
Muslim Jamaat Rödermark

Rödermark (NHR) Wenn 70 
junge Menschen an einem 
nasskalten Dienstagabend ins 
Gebäude der Berufsakademie 
Rhein-Main pilgern, dort die 
Köpfe zusammenstecken, eifrig 
diskutieren, Kommentar- und 
Punktekärtchen vergeben und 
mit sichtlicher Vorfreude ei-
nem attraktiven Tummelplatz 
in der unmittelbaren Nachbar-
schaft des BA-Campus‘ entge-
genfiebern: Dann wissen die 
Bauverwaltung, der Fachdienst 
Umwelt und die Jugendarbeit 
der Stadt Rödermark, dass sie 
beim Thema „Jugendbeteili-
gung“ einen Volltreffer gelan-
det haben.
So geschehen in der vorigen 
Woche, als die Kern-Zielgrup-
pe der 12- bis 22-Jährigen zum 
aktiven Mitdenken und Mitre-
den eingeladen wurde. Wie soll 
er aussehen, der aufgewertete 
Spielpark der Zukunft neben 
dem Badehaus? Mit dieser Frage 
beschäftigten sich die künfti-
gen Nutzer des Freizeitgeländes 
knapp zwei Stunden lang inten-
siv. Sowohl in unterschiedlichen 
Alters- und Workshop-Gruppen 
als auch in großer Runde wurde 
besprochen, wie sich Sport und 
Entspannung auf dem rund 
11.500 Quadratmeter großen 
Areal zwischen der Rodau und 
der Straße „Am Schwimmbad“ 
nach Meinung der Youngster 
bestmöglich kombinieren las-
sen.
„Die Resonanz war toll und die 
Atmosphäre sehr konstruktiv 

und erwartungsfroh. Ich würde 
sagen: Beste Voraussetzungen, 
um nach dieser Veranstaltung 
nun in Ruhe das Meinungsbild 
auszuwerten und dann die Pla-
nung im Detail zu verfeinern.“ 
Mit diesem Tenor zog Stephanie 
Geisz, die Leiterin des Fach-
dienstes Jugend, eine positive 
Zwischenbilanz. Auch Bürger-
meister Jörg Rotter zeigte sich 
zufrieden. Seine Einschätzung: 
Gut eingefädelt worden sei das 
ehrgeizige Projekt. „Am Ball 
bleiben“ – so laute nunmehr die 
Devise.
Zur Vorgeschichte: Für die Neu-
gestaltung und Erweiterung 
des Skate- und Spielparks im 
Rahmen des Städtebau-Förder-
programms „Wachstum und 
nachhaltige Erneuerung“ sind 
im vergangenen Jahr erste kon-
zeptionelle Weichen gestellt 
worden. Die Stadt kann, bezo-
gen auf die anfallenden Inves-
titionskosten, einen Zwei-Drit-
tel-Zuschuss des Bundes und 
des Landes Hessen nutzen. Sie 
hat sich für das Vorhaben kom-
petente Partner ins Boot geholt.
Während das Planungsbüro 
Götte Landschaftsarchitekten 
aus Frankfurt mit der Erstellung 
einer „grünen Vision“ und den 
nun folgenden Planungsschrit-
ten beauftragt wurde, kümmert 
sich das Darmstädter Büro Ritt-
mannsperger Architekten um 
eine fachkundige Begleitung, 
beispielsweise dann, wenn das 
Thema „Bürgerbeteiligung“ zur 
Sprache kommt.

Apropos: Alle Beteiligten regist-
rierten im Domizil der BA sehr 
wohl, wohin das Meinungspen-
del bei den Kindern, Jugendli-
chen und jungen Erwachsenen 
mehrheitlich ausschlägt. Noch 
mehr Roll- und Springspaß im 
Skater-Bereich wird befürwor-
tet. Angedockt daran: Ein neuer 
Fitnessbereich, der in Sachen 
„Calisthenics“ und „Parkour“ 
einiges zu bieten hat, sowie 
Ballspielfelder, vornehmlich für 
die große Fraktion derjenigen, 
die gerne als Kicker und Korbjä-
ger unterwegs sind. Für all diese 
angedachten Elemente im öst-
lichen Bereich des Parks gab es 
viele Fürsprecher.
Kritisch gesehen oder gar – mit 
roten Klebepunkten – als ent-
behrlich eingestuft wurden 
hingegen Stichworte wie Aus-
sichtspunkt und Picknickzone: 
Dinge, die in der westlichen 
Hälfte möglich wären, Rich-
tung Badehaus, das ein Stück 
seines Außengeländes für den 
Spielpark 2.0 abgeben soll.
Jetzt, nachdem die Skizzen von 
den Teens und Twens beäugt 
und bewertet wurden, sind 
wieder die Planer am Zug. Sie 
werden ihren Gestaltungsvor-
schlag überarbeiten, ergänzen 
und mit Feinschliff abrunden, 
ehe darüber im Rahmen der 
„Lokalen Partnerschaft“ aber-

mals basisdemokratisch beraten 
wird. Final festgelegt und zur 
konkreten Umsetzung gebracht 
wird das große Parkpuzzle dann 
voraussichtlich ab der zweiten 
Hälfe des laufenden Jahres.
Die Projektleitung obliegt der 
städtischen Bauverwaltung. 
Dort ist der Fachdienst Umwelt 
federführend damit beschäf-
tigt, die einzelnen Schritte der 
Planung zu koordinieren. Zu-
dem wird für die interessierte 
Öffentlichkeit fortlaufend deut-
lich gemacht, welches Stadium 
in Sachen „neuer Spielpark“ 
gerade zur Umsetzung ansteht. 
„Eine weitere Frischzellenkur 
für ein wichtiges Stück kom-
munaler Infrastruktur brin-
gen wir auf den Weg, jederzeit 
transparent, mit vielfältigen 
Beteiligungsmöglichkeiten. Ich 
denke, das Verfahren ist sehr 
bürgerfreundlich“, betont Kris-
tina Seitz, die Leiterin des Fach-
dienstes Umwelt.
Auch der Bürgermeister darf 
sich nach dem gut besuchten 
Dialogformat in seiner zuvor 
geäußerten Erwartungshaltung 
bestätigt fühlen. „Auf Augen-
höhe mit den jungen Leuten 
reden, ihre Vorstellungen an-
hören, abwägen – und dann 
Nägel mit Köpfen machen. 
Das“, so Rotter, „ist ganz sicher 
der richtige Ansatz.“

Spielpark: Grün für die Osthälfte –                       
mehr Rot im Westen 

Mit Jugendbeteiligung werden für das Freizeitgelände neben dem Badehaus                                     
die planerischen Weichen gestellt 

In Workshop-Gruppen wurde erörtert, was der Spielpark der 
Zukunft braucht – und was nicht unbedingt. Mit von der Partie 
war als interessierter Beobachter und Zuhörer auch Bürgermeis-
ter Jörg Rotter. � (Foto: Stadt Rödermark)

Ober-Roden (NHR) Mit der „La-
dies Night“ eröffnet die TS-Un-
terhaltungsabteilung am heu-
tigen Freitag (31., Saalöffnung 
18.45 Uhr) in der TS-Turnhalle 
den Fastnachtsreigen in Rö-
dermark. Die Veranstaltung ist 
ausverkauft. Party, Tanz und 

Gesang geben sich die Klinke 
in die Hand. Man wünscht den 
Besucherinnen viel Vergnügen. 
Helfende Hände werden dann 
am morgigen Samstag (ab 10 
Uhr) benötigt - da wird aus der 
Narrhalla zunächst wieder eine 
Turnhalle.

TS-Fastnacht:  „Ladies first“

Waldacker (NHR) Die Quartiers-
gruppe Waldacker macht den 
Bürgertreff zum Kaffeehaus: Am 

Sonntag,  2. Februar, sind die 
Türen von 14.30 bis 16.30 Uhr 
erstmals für das „Winter-Café“ 
geöffnet. Die Gäste dürfen sich 
auf selbstgebackenen Kuchen 
und heiße Waffeln zum Kaffee 
freuen. Beides wird auch zum 
Mitnehmen angeboten. Der 
Erlös der Veranstaltung wird 
wieder für einem guten Zweck 
genutzt: Die Quartiersgruppe 
möchte gerne weitere Sitzgele-
genheiten rund um Waldacker 
schaffen. 

Winter-Café im Bürgertreff
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BERATUNG/HILFE
Beratung für Asylbewerber/Innen und Flüchtlinge Mühlengrund 17, 
dienstags, donnerstags und freitags von 9 – 14 Uhr, Tel. 0 60 74 / 6 16 49.
Seniorenhilfe Rödermark
Die Sprech- und Bürozeiten finden regelmäßig jeden Montag und Freitag 
von 10 bis 12 Uhr im Anbau der Seniorenwohnanlage, Mühlengrund17, 
Tel. 06074/862606, statt.
Caritasverband Beratungszentrum Ost bietet an:
Ehe-, Familien- und Lebensberatung, Terminvergabe über Beratungs-
zentrum Ost, Tel. 0 61 06 / 660 09-0, email: info.bz-ost@cv-offenbach.de
Beratung für Eltern, Kinder und Jugendliche des Caritasverbandes  
Offenbach/Main e.V., Puiseauxplatz 1, 63110 Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 009-0,  
E-Mail: erziehungsberatung.bz-ost@cv-offenbach.de
Suchtberatung des Suchthilfezentrums Wildhof e.V., Puiseauxplatz 1  
(Ärztehaus), Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 00 90, E-Mail: info. bz-ost@cv-offenbach.de 
Schuldnerberatung des Diakonischen Werkes, 
Puiseauxplatz 1, 63110 Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 009-0,
E-Mail: schuldnerberatung.bz-ost@cv-offenbach.de
Kath. Beratungsstelle für Frauen in Schwangerschaft u. in Notsituationen,  
Annegret Hoppe-Unruh, Tel. 0 61 06 / 6 60 09-25
Allgemeine Lebensberatung Frau Montserrat Mojica, tel. erreichbar 
über Sekretariat Mo. bis Do. von 9 – 16 Uhr, Tel. 0 61 06 / 6 60 09-25.
DRK Kleiderladen Ober-Roden, Dieburger Straße 8, Tel. 0 60 74 / 91 99 190 
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9.30 – 12 Uhr, Di. + Do. 15 – 18 Uhr
Familienberatung des Deutschen Kinderschutzbundes in Rödermark 
Am Schellbusch 1, 63322 Rödermark, Tel. 0 60 74 / 6 89 66
email: dksb_rodgau@web.de, Tel. erreichbar Mi. und Fr. 9 – 11 Uhr,  
Do. 14 – 16 Uhr. Offene Sprechstunde Do. 11 – 12 Uhr
Leuchtturm: Betreuungsgruppe der Arbeiterwohlfahrt für Demenzkranke 
Montags von 13.30 bis 17.30 Uhr im Franziskushaus.
Margot Acht, Tel. 0 60 74 / 3 01 40 11 oder Barbara Kron, Tel. 0 60 74 / 7 28 83 80
Polizeisprechstunde
Die Polizeisprechstunde findet jeden Mittwoch zwischen 16 und 18 Uhr 
in Zimmer 107 des Urberacher Rathauses (Tel. 911 875) statt.
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Geburtstagskinder
Urberach
01.02. Edwin Grönert, Allensteiner Str. 5, � 91 Jahre
03.02. Anna Schiefner, Messenhäuser Str. 21, � 88 Jahre
03.02. Wolfgang Fischer, Mühlengrund 9, � 76 Jahre
04.02. Mohamad Barkou, Nik.-Schwarzkopf-Str. 34, � 82 Jahre
07.02. Renate Wettlaufer, Rodaustr. 5B, � 90 Jahre

Ober-Roden
03.02. Margarete Kasischke, Goethestr. 47, � 86 Jahre
04.02. Doris Kleinow, Talstr. 4, � 81 Jahre
05.02. Ilse Frenken, Ricarda-Huch-Str. 3, � 95 Jahre
06.02. Marianne Schrei, Dörnerstr. 21, � 87 Jahre
06.02. Hans-Peter Jamrath, Drosselstr. 23, � 86 Jahre
06.02. Berthold Dreher, In der Plattenhecke 1b, � 70 Jahre
07.02. Inge Rebel, Dockendorffstr. 26, � 80 Jahre

01.02.  	 Einhorn Apotheke
	 Nieuwpoorter Str. 68, Rodgau, Tel.: 06106/2897795
02.02.	 Adler Apotheke
	 Puiseauxplatz 1, Rodgau, Tel.: 06106/72767
03.02.	 easyApotheke Dietzenbach
	 Masayaplatz 3, Dietzenbach, Tel.: 06074/4862110
04.02.	 Hirsch Apotheke
	 Babenhäuser Str. 31, Dietzenbach, Tel.: 06074/23410
05.02. 	 Birkenwald Apotheke
	 Birkenwaldstr. 1-3, Obertshausen, Tel.: 06104/73388
06.02. 	 Paracelsus Apotheke
	 Rathenaustr. 35, Dietzenbach, Tel.: 06074/31215
07.02.	 Pauly von Buttlar Apotheke
	 Feldstraße 46, Rodgau, Tel: 06106/6668870

Apotheken-Notdienst

Informationen 
der Stadt Rödermark

Nach der Online-Umfrage wur-
de Samstag, 10.Mai, für unse-
ren Jahrgangsausflug gewählt. 
Man fährt um 14 Uhr mit 
einem Sonderbus nach 
Groß-Umstadt zu einer Plan-
wagen Weinbergs-Tour mit an-
schließendem Abendessen.
Die persönliche Einladung 
erfolgt im Februar, soweit 
bekannt per E-Mail. Bitte 
aktuelle E-Mail-Adresse an 
SJG195960Ober-Roden@t-on-
line.de angeben.

Jahrgang 1959/60 
Ober-Roden

Terminvereinbarungen 
für den Rathausbesuch
Für alle Verwaltungsangelegen-
heiten müssen telefonisch Ter-
mine vereinbart werden. Dafür 
stehen die Verwaltungskräfte 
montags bis donnerstags von 8 
bis 12 Uhr und von 14 bis 16 
Uhr sowie freitags von 8 bis 12 
Uhr zur Verfügung. Das gilt 
für das Standesamt (unter der 
911-710), das Bürgerbüro (911-
712), den Fachbereich Öffent-
liche Ordnung (911-713), die 
Fachabteilungen Kinder und 
Jugend (911-714), den Fach-
bereich Kultur, Heimat und 
Europa (911-715), die Bauver-
waltung (911-716), die Kommu-
nalen Betriebe (911-719) sowie 
die Finanzverwaltung mit dem 
Steueramt und der Stadtkasse 
(911-720). 

Sterbefälle
am 15.01.25 in Seligenstadt: 
Herbert Schneider, 81 Jahre

Beratung
Alle Beratungen im Rathaus 
Urberach, 1. Stock; Termine 
nach Vereinbarung; offene 
Sprechstunde dienstags von 8 
bis 12 Uhr
Beratung für anerkannte Ge-
flüchtete
Termine nach Vereinbarung: 
Katharina Peifer, Tel. 911-357, 
sozialberatung-gefluechtete@
roedermark.de
Außensprechstunde im Mehr-
generationenhaus Schiller-
Haus: mittwochs von 8 bis 12 
Uhr, Anmeldung bei Katha-
rina Peifer, Tel. 911-357, sozi-
alberatung-gefluechtete@roe-
dermark.de
Beratung Wohnungssicherung
Termine nach Vereinbarung: 
Stefan Petzold, Tel. 911-354, 
und Selma Mulalic-Dzamasta-
gic, Tel. 911-351, wohnungssi-
cherung@roedermark.de
Senioren- und Sozialberatung
Termine nach Vereinbarung; 
seniorenundsozialberatung@
roedermark.de
Sozialberatung für Urberach, 
Messenhausen und Bulau: Ve-
rena Reinhard, Tel. 911-356
Sozialberatung für Ober-Ro-
den: Selma-Mulalic-Dzamasta-
gic, Tel. 911-351
Sozialberatung für Waldacker: 
Stefan Petzold, Tel. 911-354
Außensprechstunde Ober-Ro-
den: Seniorentreff, Trinkbrun-
nenstr. 10, montags von 8 bis 
12 Uhr; Anmeldung bei Sel-
ma-Mulalic-Dzamastagic, Tel. 
911-351
Außensprechstunde Walda-
cker: Bürgertreff, Goethestr. 
39, erster Montag im Monat 

von 8 bis 12 Uhr; Anmeldung 
bei Stefan Petzold, Tel. 911-354

Senioren
Tanz und Sport für Senioren
Seniorentanz: donnerstags, 10 
Uhr, Halle Urberach
Seniorensport: mittwochs, 
9.30 Uhr, Halle Urberach; 
11.15 Uhr, Kulturhalle, Graf-
Reinhard-Saal
Seniorentreff Ober-Roden, 
Trinkbrunnenstr. 10, Telefon 
911-353
Kaffee- und Spielenachmittag: 
dienstags und donnerstags, 
13.30 bis 17 Uhr
Seniorentreff Urberach, Ge-
meindezentrum St. Gallus, Tel. 
911-353
Kaffee- und Spielenachmittag: 
montags, 14.15 bis 17 Uhr

Bürgertreff Waldacker
Sprechstunde der Quartiers-
managerin
Dienstags und freitags von 10 
bis 12 Uhr; Anmeldung er-
wünscht: Tel. 94852, andrea.
sobanski@roedermark.de
Senioren- und Sozialberatung 
Erster Montag im Monat von 8 
bis 12 Uhr 
Eltern-Baby-Treff
freitags von 9.30 bis 11.30 Uhr 
für Kinder bis zum 1. Lebens-
jahr
Mutter-Vater-Kind-Spielkreis
mittwochs von 10 bis 12 Uhr 
ab dem ab 8. Monat bis zum 3. 
Lebensjahr

Mehrgenerationenhaus 
SchillerHaus
Kontakt Quartiersmanager: 
Stephan Reich, Tel. 31012-10, 
mobil 0160 6165777, stephan.
reich@roedermark.de
Koordination: Christiane Ras-
mussen, mobil 0160 6165779 
(9 bis 14 Uhr, außer mitt-
wochs), christiane.rasmus-
sen@roedermark.de
Jugendarbeit: Stephanie Geisz, 
Tel. 31012-11, stephanie.
geisz@roedermark.de
Beratungstermine
Beratung für anerkannte Ge-
flüchtete: mittwochs, 8 bis 12 
Uhr, Anmeldung bei Katha-
rina Peifer, Tel. 911-357, sozi-
alberatung-gefluechtete@roe-
dermark.de
Berufswegebegleitung: don-
nerstags, 15.30 bis 17 Uhr		
			 
Angebote für Familien 
Krabbel-Café mit Frühstück: 
dienstags, 10 bis 12 Uhr
Spanischer Sprach-Spieltreff: 
freitags, alle 2 Wochen, 16.30 
bis 17.30 Uhr (Pavillon)
Englischer Sprach-Spieltreff: 
mittwochs, alle 2 Wochen, 
16.30 bis 17.30 Uhr (Pavillon)
Angebote für Jugendliche
Offener Treff: donnerstags und 
freitags, 15 bis 17 Uhr (10 bis 
12 Jahre), 17 bis 20 Uhr (12 bis 
21 Jahre)
Angebote für Grundschulkin-
der
Kids-Club: montags, 16 bis 18 
Uhr
Angebote für Senioren
Handarbeitskreis: montags, 19 
bis 21 Uhr, zweimal pro Monat
Weitere Angebote
Sprachcafé: mittwochs, 9 Uhr 
bis 12 Uhr
Frauenspaziergang: dienstags, 
9 bis 11 Uhr
Digitalcafé: letzter Mittwoch 
im Monat, 15 bis 18 Uhr

Frauenbüro
Montags, dienstags und don-
nerstags von 8 bis 14 Uhr, 
mittwochs von 8 bis 16 Uhr 
und freitags von 8 bis 12 Uhr, 
SchillerHaus, oder nach tele-

fonischer Vereinbarung: Tel. 
911-242, frauenbeauftragte@
roedermark.de

Integration
Montags, dienstags und don-
nerstags von 8 bis 14 Uhr, 
mittwochs von 8 bis 16 Uhr 
und freitags von 8 bis 12 Uhr, 
SchillerHaus, oder nach tele-
fonischer Vereinbarung: Tel. 
911-242, vielfalt@roedermark.
de

Abfuhrkalender
Bioabfall (14-tägig)
Bezirke D und E: Montag, 3. 
Februar
Bezirke B und C: Dienstag, 4. 
Februar
Bezirk A: Mittwoch, 5. Februar
Altpapier
Bezirke C und D: Donnerstag, 
6. Februar
Die einzelnen Bezirke und das 
Straßenverzeichnis sind dem 
Abfuhrkalender / Abfallratge-
ber zu entnehmen (auch unter 
www.roedermark.de).
Die Abfuhren beginnen um 6 
Uhr. Nicht abgefahrene Mate-
rialien müssen spätestens am 
folgenden Werktag zwischen 
8 und 11 Uhr den Kommuna-
len Betrieben, Telefon 911-956, 
gemeldet werden. Ansonsten 
ist eine nachträgliche Abfuhr 
nicht möglich.
Gelber Sack
Bezirk 1: Dienstag, 4. Februar
Bezirk 2: Mittwoch, 5. Februar
Bezirk 3: Freitag, 7. Februar

Sonderabfall
In Zusammenarbeit mit der 
Rhein-Main Abfall GmbH 
(RMA) bieten die Kommuna-
len Betriebe der Stadt Röder-
mark Termine zur Entsorgung 
von Sonderabfällen aus priva-
ten Haushalten an. Das Um-
weltmobil steht zur Annahme 
bereit am Mittwoch, dem 19. 
Februar, von 16 bis 18 Uhr in 
Waldacker, Am Buchrain.
Pro Anlieferung dürfen nicht 
mehr als 50 Liter bzw. 50 kg 
Sonderabfälle abgegeben wer-
den. Das Fassungsvermögen 
der einzelnen Behälter darf 
nicht größer als 20 Liter (bei 
ätzenden Flüssigkeiten 10 Li-
ter) sein.
Folgende Sonderabfälle kön-
nen (möglichst unvermischt 
und in Originalbehältern) 
abgegeben werden: Chemi-
kalien, Farben und Lacke, 
Holz-/Pflanzen-/Rostschutz-
mittel, Insektengift, Lösemit-
tel, Säure- und Laugenreste; 
auch Ölkanister mit Resten 
und Feuerlöscher werden an-
genommen!
Nicht mitgenommen werden 
Altreifen, eingetrocknete Far-
ben und Lacke sowie radioak-
tive, explosive und infektiöse 
Abfälle, Druckgasflaschen, 
Gaskartuschen für Camping-
kocher, Asbestabfälle, Stein-/
Glaswolle, Dachpappe etc.
Leuchtstoffröhren und Ener-
giesparlampen sind an den 
Fachhandel zurückzugeben 
oder können in haushaltsüb-
lichen Mengen (3–5 Stück) 
an der Altstoffannahmestelle 
in der Kapellenstraße oder an 
der Übergabestelle der Firma 
Remondis, Jakob-Wolf-Straße 
28, 63179 Obertshausen-Hau-
sen, abgegeben werden.
Detaillierte Informationen 
können dem Abfallratgeber 
entnommen werden. Weitere 
Auskünfte erteilen die RMA 
unter Tel. 069 80052-134, 
-142 und -144 oder die Kom-
munalen Betriebe Rödermark, 
Tel. 06074 911-956.

Urberach (NHR) Das DRK Ur-
berach lädt zum nächsten BIN-
GO-Nachmittag alle Interessier-
ten ein am Montag, 3.Februar, 
von 15 bis 17 Uhr im DRK-Heim 
Urberach, Am Festplatz 16. Vor-
kenntnisse sind deshalb nicht 
notwendig. Bei Kaffee und 
Kuchen steht damit einem ab-
wechslungsreichen Nachmittag 
nichts im Wege. Als Unkosten-
beitrag für Bingo und Kaffee & 
Kuchen werden 5 Euro erhoben.
Hinweis: Wegen Rosenmon-

tag findet das Treffen im März 
diesmal ausnahmsweise am 
zweiten Montag, 10. März, statt. 
Die Treffen finden sonst einmal 
monatlich am ersten Montag 
statt. Die Räumlichkeiten sind 
ebenerdig und behindertenge-
recht.
Zur besseren Planung bitte vor-
her anmelden unter Tel. 2111-
287 oder per E-Mail: monika.
knottenberg@gmx.de. Dort 
können Interessierte auch wei-
tere Auskünfte bekommen.

BINGO-Nachmittag beim Roten Kreuz            
in Urberach

Rödermark (NHR) Nächste, 
bürgeroffene Fraktionssitzung 
der FDP Rödermark am heuti-
gen Freitag (31.) auf der Bulau 
im „Hotel Odenwaldblick“ um 
19.30 Uhr.
Tagesordnung: 1) Eröffnung 
und Begrüßung sowie Fest-
stellung der Tagesordnung, 
2) Rückblick und Bewertung: 
Ausschusssitzungen (28.01. - 
30.01.2025), 3) Vorbereitung 
der Stadtverordnetenversamm-
lung am 11.02.2025, 4) Bei Be-
darf: Bericht(-e) aus politischen 
Gremien, 5) Aktuelle politische 
Themen und Herausforderun-
gen in und um Rödermark, 6) 
Verschiedenes und Allfälliges.

Fraktionssitzung der 
FDP Rödermark

Rödermark (NHR) Im Kulturca-
fé des AZ ist am Sonntag, 9. Fe-
bruar, ab 15 Uhr in der Kelter-
scheune Jazz03 zu hören. Zeit 
und Raum zum Treffen, Plau-
dern, Zusammensein für alle 
Generationen bei Kaffee und 
Kuchen. Der Eintritt ist wie 
damals frei. Über Kuchenspen-
den freut man sich sehr! Diese 
werden ab 13 Uhr in der Kelter-
scheune entgegengenommen.

Kulturcafé mit Jazz03 
im AZ

Rödermark (NHR) Als Sänge-
rin, Geigerin und Bandleader 
steht Meta Hüper seit Jahren 
mit Größen wie Till Brönner, 
Max Raabe und Salut Salon 
auf internationalen Bühnen. 
Am Samstag, 8. Februar, ist sie 
mit ihrem Programm „Wenn es 
Nacht wird…“ ab 20 Uhr in der 
Kelterscheune zu sehen.
Karten gibt es über Tel.  4 86 02 
85, über www.az-rödermark.de  
sowie bei allen Vorverkaufsstel-
len, u.a.

Chanson meets Klassik 
in der Kelterscheune

Rödermark (NHR) Wie könnte 
Künstliche Intelligenz Bildung 
verändern? Wie lernen Men-
schen in virtuellen Welten? 
Wie können diese immersiven 
Medien im Unterricht zielfüh-
rend eingesetzt werden? Mit 
solchen Fragen beschäftigt 
sich Andreas Dengel, Profes-
sor für Didaktik der Informa-
tik an der Goethe-Universität 
Frankfurt. Einblicke in sein 
Forschungsgebiet gibt der viel-
fach ausgezeichnete Pädago-
ge am nächsten Rödermärker 
Hochschultag. Dazu laden die 
Nell-Breuning-Schule und die 
Stadt für Montag, 10. Februar, 
ab 18.30 Uhr in die Kulturhalle 
ein.

Wie verändert            
Künstliche Intelligenz 

Bildung?

Rödermark (NHR) Das neue 
Staatsangehör igkeitsgesetz 
wird bei einer gemeinsamen 
Veranstaltung der Ausländer-
beiräte Rödermark und Rodgau 
sowie des Vereins MunaVeRo 
am Donnerstag,  6. Februar, ab 
18 Uhr im Bürgerhaus Duden-
hofen beleuchtet. Was ist die 
Zielsetzung der neuen Rechts-
grundlage? Welche Bedingun-
gen müssen erfüllt werden, 
wenn man Deutscher oder 
Deutsche werden will? Wie 
ist das mit der Beantragung? 
Wie lange dauert so ein Ver-
fahren? All diese Fragen wird 
Peter Schlotzer, der beim Re-
gierungspräsidium Darmstadt 
das Referat Einbürgerung leitet, 
kompetent beantworten kön-
nen. 

Das neue Staatsange-
hörigkeitsgesetz

www.rheinmainverlag.de
Ihre

Onlinezeitung
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OHNMOBILW GENAWALLUNF ORRADTMOPKW BUSSE G GENAÄNDEWGEL

KFZ-ANKAUF

EINFACH & SICHER!
Jederzeit erreichbar (Montag – Sonntag)!

A.G. Automobile • Robert-Bosch-Str. 4 • 64319 Pfungstadt
a.g.automobile1@web.de • www.kfz-ankauf-24h.de

 06157/8085654 o. 0176/11199111

ALLES ANBIETEN • SOFORT BARGELD

WIR KAUFEN JEDES FAHRZEUG
JEDE MARKE • JEDES ALTER • JEDER ZUSTAND



Wir wachsen und suchen
ab sofort

Kontrolleur (m/w/d)
Sie sind:
■ Mobil mit eigenem PKW
und übers Handy erreichbar

■ Gerne unterwegs und haben
Spaß am Umgang mit
Menschen

■ Durchsetzungsstark bei stets
freundlichem Auftreten

Wir bieten:
■ Lukrativen Nebenverdienst

■ Dauerhafte Beschäftigung

■ Sicherheit eines zuverlässigen
Arbeitgebers

■ Solide Einarbeitung

Bewerben Sie sich hier:
info@egro-direktwerbung.de
oder anrufen unter Tel.: 0 61 04 / 49 70-0

Weitere lnfomationen: www.egro-direktwerbung.de

Zusatzjob ideal für
■ Aktive Hausfrauen
■Mobile Rentner
■ Selbstständige im AD
■ Alle, die ein Auto haben

Egro-Direktwerbung GmbH
Bieberer Straße 137 - 63179 Obertshausen

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

Automarkt
Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Als die Kraft zu Ende ging,
war's kein Sterben, war's Erlösung.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Friedo Alexander
* 29.08.1935 † 25.12.2024

Wir vermissen dich:

Antonia
Heike und Torsten
Fynn und Marleen
Klaus und Anna
Sergej und Tabea

Die Seebestattung findet im engsten Familienkreis in
Heiligenhafen statt.

SEIT ÜBER 120 JAHREN - INH: N. WALTHERSEIT ÜBER 120 JAHREN - INH: C. + N. WALTHER

WIR HELFEN IHNEN, ABSCHIED ZU NEHMEN

Odenwaldstr. 72 • 63322 Rödermark/Ober-Roden
Telefon: 06074 / 9 93 58 • Mobil: 0173 - 3424110 • www.pietaet-huther.de

Unsere Leistungen
• Überführungen
• Organisation der Trauerfeier
(Pfarrer, Blumen...)

• Erledigung der Formalitäten
• individuelle Trauerreden
• Zeitungsanzeigen / kurzfristiger Kartendruck

Ihre Ansprechpartnerin:
Frau Stefanie Gerbig

Beratung .Betreuung .Begleitung

Pietät Sturm GmbH
Bahnhofstr. 38

63322 Rödermark
Tel. 06074 - 629 211
www.pietaet-sturm.com

Das Bestattungshaus,
wo frau Sie berät:

Pietät Sturm.

ANKAUF VON:
l Schmuck
l Gold
l Silber
l Marken-Uhren
l Antiquitäten
l Münzen & Barren
l Bestecke & Zinn

H. Honig I Heusenstammer Str. 3
63179 Obertshausen

Mo-Fr : 10 -13 Uhr I 15 -18 Uhr
Tel. 0 6104 9 531315 oder

www.goldhaus-obertshausen.de

Seit 20 Jahren ihr
Experte vor Ort!

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,  03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate  06108 -
9154213

Haushaltsauflösungen, Kleinum-
züge, Umzüge, Lasttaxi, Sperrmüll,
Renovierungen zum günstigen
Preis  06150-590216 o. 0171-
3146823

Nebenjob gefällig? Keine Versi-
cherung, kein Verkauf! Bei Inter-
esse bitte melden unter
06104-4970-90

Herr Kunzmann kauft an: Pelze
aller Art, Alt- und Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck, Mün-
zen, Uhren, Perlen, Mode-
schmuck, Bernsteinschmuck,
Perücken, Puppen, Leder- und
Krokotaschen, Figuren, Eisen-
bahnen, Ferngläser, Bleikristalle,
Kleidung, Orden, Gobelin, Mes-
sing, Bilder, Zinn, Silberbesteck,
Krüge, Teppiche, Porzellan,
Schallplatten, Nähmaschinen,
Schreibmaschinen, Bücher, Mö-
bel, Gardinen, auch Haushalts-
auflösungen, kostenlose Bera-
tung und Anfahrt sowie Wertein-
schätzung. Zahle absolute
Höchstpreise, 100% seriös und
diskret, Barabwicklung vor Ort
von Mo. - So. 8.00 - 20.00 Uhr

06104/9879935

Kaufe Wohnmobile & Wohnwa-
gen, Zustand egal auch mit Män-
gel Tel. 0174/6004673

Kaufe Motorräder alle Marken,
alle Modelle, Quad, UTV, Chip-
per, Enduro, Beiwagen, E-Roller
oder E-Bikes. Auch mit Mängel
oder Unfall. Bitte alles anbieten.
Zahle bar 06158/6086991, 0173/
3087449

Ich suche eine neue rund um Be-
treuungsstelle in einem Privat-
haushalt! Bin erfahren in der 24h
Betreuung von älteren Menschen.
Ich habe sehr viel Einfühlungsver-
mögen für schwer kranke Men-
schen. Ich rauche nicht. Ich koche
sehr gerne und liebe auch die deut-
sche Küche. Gerne Langfristig! Bit-
te nur seriöse Anfragen! 0621 -
18060334, 01579 - 2452024

Frau Daniel kauft an: aller Art,
Nähmaschinen, Schreibmaschi-
nen, Figuren, Porzellan, Schall-
platten, Eisenbahn, Leder- und
Krokotaschen, Silberbesteck,
Bleikristall, Zinn, Modeschmuck,
Möbel, Kleider, Alt- und Bruch-
gold, Zahngold, Goldschmuck,
Gardinen, Uhren, Münzen, Bern-
stein, Perlen, Bilder, Gobelin,
Messing, Teppiche, Orden, Fern-
glas, Puppen, Perücken, Krüge,
komplette Nachlässe sowie
Haushaltsauflösungen. Kostenlo-
se Besichtigung und Wertschät-
zung +++100% seriös und dis-
kret+++ Barabwicklung vor Ort.
Mo-So von 08-21 Uhr
� 069-17516793

Suche Reihenhaus / Wohnung -
Ohne Makler.

0 60 81 - 9 58 99 47

Sandra, 62 J., ehemalige Kranken-
gymnastin, wirklich sehr hübsch
und ganz natürlich. Ich bin ruhig,
liebevoll, verschmust und suche pv
einen ehrlichen, treuen Mann, bis
ca. 70 J. Fühlen Sie sich angespro-
chen, dann rufen Sie gleich an, ich
freu mich auf ein Kennenlernen.
0151 - 20593017

Cornelia, 74 J., (beruflich habe
ich fast 50 Jahre im Krankenhaus
gearbeitet), bin sehr gutausse-
hend, lieb u. natürlich, mit viel Hu-
mor u. Menschlichkeit, ehrlich u.
hilfsbereit, ich mag die Natur u.
Garten, kann für Sie kochen, den
Haushalt führen u. Sie zärtlich ver-
wöhnen. Würde Sie gerne mal mit
meinem Auto besuchen, damit wir
alles Weitere in Ruhe besprechen
können pv 0160 - 7047289

Kaufe Autos
PKW, Busse, LKW, Geländewagen,
Wohnwagen/- mobile, Traktoren,

Bagger, auchmit Mängeln.
Zustand egal.

Bitte alles anbieten, Zahle bar und Fair.
24 Stunden errechbar!

06157/ 9168006
0177/ 31 05303

24 Stunden erreichbar!

Frau Milli kauft: Pelze, Nerze aller
Art, Kleidung, Schreib- und Näh-
maschinen, Bilder, Porzellan, Blei-
kristall, Uhren, Teppiche, Brücken,
Krüge, Münzen, Bernstein, Silber
aller Art, Silberbesteck, Alt- und
Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Modeschmuck, Leder-
und Krokotaschen, Antiquitäten,
Messing, Gardinen, Möbel, Schall-
platten, Orden, Ferngläser, Pup-
pen, Briefmarken, Kompl. Nachläs-
se aus Haushaltsauflösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Werschät-
zung. Zahle bar vor Ort. Täglich:
7:30 - 21 Uhr, auch am Wochenen-
de. 069 - 59772692

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen,
Wohnmobile,Wohnwagen, Oldtimer,

Traktoren, Bagger.
Alles anbieten!

(Baujahr, Km, Zustand egal).
Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.

06158 - 6086988
0173 - 3087449

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen,
Wohnmobile etc. für Export,

Zustand egal, zahle Höchstpreise
Sofort Bargeld, bitte alles

anbieten, jederzeit erreichbar.

0151/ 7187 2306
06258/5089921

Rödermark (NHR) Die diesjäh-
rige Frühjahrs-Lesereise führt 
nach Florenz. Regina und Jo-
chen Schick vom Freundes-
kreis der Stadtbücherei, Le-
seZeichen e.V., stellen einen 
Klassiker der Weltliteratur 
vor: Das Decameron von Gi-
ovanni Boccaccio. Im Jah-
re 1348 entfliehen 10 junge 
Leute der Pest in Florenz und 
erzählen sich auf einem na-
hegelegenen Landgut an 10 
Tagen jeweils 10 Geschichten. 

Und was für Geschichten! Sie 
sprühen vor Lebenslust, sind 
klug, komisch, klug, manch-
mal drastisch, sinnlich und 
erotisch – und immer überra-
schend. Zudem öffnen die No-
vellen ein Fenster in die Zeit 
der Frührenaissance, zeigen 
Moral und Lebensweisen von 
Adligen, Kaufleuten, Geistli-
chen, Räubern und einfachen 
Menschen. 
Beginnend mit einem Über-
blick über Boccaccios Leben 

und seine Zeit wird ein Kal-
eidoskop verschiedenartiger 
Novellen aus dem Decameron 
präsentiert, wie gewohnt kom-
mentiert und illustriert.
Die Lesungen finden statt an 
folgenden fünf Abenden je-
weils montags, in der Zeit von 
17.30 bis 18.30 Uhr im Ver-
einsraum (1. Stock) der Stadt-
bücherei Rödermark (Trink-
brunnenstraße 8):  10. März, 
17. März, 24. März, 31. März 
und 7. April 2025.

Frühjahrs-Lesereise in der Stadtbücherei               
Rödermark: Das Decameron von Boccaccio

Urberach (NHR) Das Werk-
statt-Café in der Halle Urber-
ach öffnet auch im neuen Jahr 
immer am ersten Mittwoch im 
Monat seine Türen. Am 5. Feb-
ruar reparieren die ehrenamt-
lich engagierten Spezialisten 
von 16 bis 19 Uhr wieder de-
fekte Alltags- und Gebrauchs-
gegenstände. Pro Gast nimmt 

das Team maximal zwei Ge-
räte an. Die letzten Repara-
tur-Objekte des Tages werden 
ab 18.30 Uhr in Augenschein 
genommen. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich. Der Ser-
vice ist kostenfrei. 
Geöffnet ist auch die Fahrrad-
werkstatt, deren Dienste für 
Fahrräder, Dreirädchen oder 

auch selbst gekaufte Rollato-
ren genutzt werden können. 
Dorthin kommt man über den 
linken Seiteneingang der Hal-
le. 
Die Terminübersicht für dieses 
Jahr: 5. März, 2. April, 7. Mai, 
4. Juni, 2. Juli 6. August, 3. 
September, 1. Oktober, 5. No-
vember und 3. Dezember.

Werkstatt-Café wieder geöffnet

Rödermark (NHR) Wie bereits 
zu Jahresbeginn angekündigt, 
wird im Badehaus nach einer 
personalbedingten Drosselung 
bei den Öffnungszeiten nun 
wieder eine Schippe draufge-
legt. An drei Werktagen kann 
das Schwimmvergnügen in der 
beliebten Freizeiteinrichtung 
in Urberach länger ausgekostet 
werden.

Ab Februar gilt folgendes Tab-
leau: Während der Schwimm-
bereich montags und mitt-
wochs für den Schul- und 
Vereinssport reserviert ist, 
heißt es „Hereinspaziert zum 
allgemeinen Badebetrieb“ am 

Dienstag, Donnerstag und Frei-
tag jeweils von 10 bis 21 Uhr. 
Kassenschluss ist um 20 Uhr. 
Bis 20.45 Uhr müssen die Be-
cken verlassen werden.
Samstags und sonntags sind 
Besucher jeweils von 10 bis 17 
Uhr willkommen. Analog gilt: 
Kassenschluss ist dann um 16 
Uhr – und um 16.45 Uhr wird 
in der Schwimmhalle „abgeläu-
tet“.
Zwei Sondertermine im Febru-
ar: Am Samstag (8.) wird in Ko-
operation mit der DLRG wieder 
die Möglichkeit geboten, eine 
Leistungsprüfung zu absolvie-
ren, um entweder das „Seep-
ferdchen“ oder das Schwim-

mabzeichen in Bronze zu 
erwerben. Verlangt wird dafür 
eine Extra-Gebühr von zehn 
Euro. Närrisch angehaucht prä-
sentiert sich das Badehaus an 
Altweiberfastnacht (Donners-
tag, 27. Februar). Von 11 bis 14 
Uhr werden die Gäste zur Ein-
stimmung auf die tollen Tage 
der Fastnachtskampagne mit 
einem Kreppelkaffee bewirtet.
Wie immer ist bei all den ge-
nannten Terminen und Son-
derregelungen zu beachten, 
dass der Saunabereich davon 
nicht betroffen ist. Infos zum 
dortigen Angebot werden auf-
gelistet auf der Internetseite 
www.saunaritter.de.

Badehaus: Länger geöffnet an Werktagen
Der Februar bringt mehr Servicezeit, ein „Seepferdchen“-Angebot               

am Samstag und Schmackhaftes vor den tollen Tagen

Rödermark (NHR) Der Hes-
sische Tanzsportverband hat 
den TanzSportClub Röder-
mark am Sonntag, 9. Februar, 
mit der Ausrichtung von neun 
Hessischen Meisterschaften 
beauftragt. Die Kulturhalle in 
Ober-Roden bietet dafür den 
würdigen Rahmen.
Den Anfang machen um 11 
Uhr die Paare der Altersklasse 
Masters II B-S in den Latein-
amerikanischen Tänzen. Da-
nach folgen drei Meisterschaf-
ten der Altersklasse Masters III 
bevor dann zum krönenden 
Abschluss die Paare der Haupt-
gruppe ihre Meisterpaar für 
das neue Wettkampfjahr 2025 
ermitteln. Für nur zehn Euro 
Eintritt an der Tageskasse wir 
Tanzsport auf höchsten Niveau 
und hochkarätiger Sport ge-
boten. Für das leibliche Wohl 
steht ein gut gefülltes Kuchen- 
und Imbissbüffet zur Verfü-
gung. 

Hessische Meister-
schaften im Tanzen                          
in der Kulturhalle

www.rheinmainverlag.de
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Onlinezeitung



Freitag, 31. Januar 20256

ATEMNOT&HUSTEN
Was tun bei COPD?

Neue Stadthalle Langen, Tagungsraum 2,
Südliche Ringstraße 77, 63225 Langen

Dr.med. T. Stein,
Chefarzt der Klinik für Pneumologie

Weitere Informationen unter:
Tel.: 06103 / 912-14 94 oder t.firat@asklepios.com
www.asklepios.com/langen

Vortrag für Patienten & Interessierte

Asklepios Klinik Langen, Röntgenstr. 20, 63225 Langen

12. FEB
2025
18.00 Uhr

Dudenhofen (NHR) Das 
Evangelische Dekanat Drei-
eich-Rodgau lädt gemeinsam 
mit den evangelischen Kir-
chengemeinden in Rodgau, 
Rödermark und Neu-Isenburg 
herzlich zu einem Gottesdienst 
anlässlich der Einführung von 
Elke Meyer als Kantorin ein. 
Der feierliche Anlass beginnt 
am Sonntag, 16. Februar, um 
15 Uhr in der Evangelischen 
Kirche Dudenhofen, Kirchstra-
ße 2 bis 4, in Rodgau.
Im Anschluss wird zu einem 

Empfang eingeladen, um Elke 
Meyer in ihrer neuen Aufga-
be willkommen zu heißen 
und den Auftakt ihrer Tätig-
keit im Nachbarschaftsraum 
Rodgau-Rödermark sowie in 
Neu-Isenburg zu würdigen. 
Der Gottesdienst wird von De-
kan Steffen Held geleitet. Nach 
der Einführung besteht beim 
Empfang die Möglichkeit, mit 
der neuen Kantorin sowie den 
Anwesenden ins Gespräch zu 
kommen und die festliche At-
mosphäre zu genießen. 

Festgottesdienst                               
in Dudenhofen

Evangelische Kirche begrüßt                                   
Kantorin Elke Meyer

 Kirchengemeinden
 in RödeRmaRk

Katholische Kirche in 
Rödermark

Gottesdienste
Freitag, 31.Januar	
19.00 Uhr: (St. Nazarius) Abend-
messe
Samstag, 1.Februar	
17.30 Uhr: (St. Gallus) Vorabend-
messe mit Erteilung des Blasi-
ussegens (Georg u. Elisabeth 
Faust, Leb. u. Verst. Angeh. d. 
Fam. Frank // Oswald Sterkel und 
Verst. Angeh. d. Fam. Sterkel – 
Schallmayer)
Sonntag, 2.Februar	
Darstellung des Herrn 
(Lichtmess) 	
10.30 Uhr: (St. Nazarius) Eucha-
ristiefeier mit Erteilung des Bla-
siussegens (Katharina Daube // 
Katharina u. Heinrich Keller)
Kollekte an Sa/So: Kirchliches Le-
ben in d. Pfarrei
Dienstag, 4.Februar	
9.00 Uhr:  (St. Nazarius) Wortgot-
tesfeier mit Kommunionfeier
Mittwoch, 5.Februar	
18.30 Uhr:  (St. Gallus) Eucharis-
tische Anbetung
19.00 Uhr:  Abendmesse
Donnerstag, 6.Februar	
9.30 Uhr:  (Haus Morija) Senio-
rengottesdienst
Freitag, 7.Februar	
18.30 Uhr:  (St. Nazarius) Eucha-
ristische Anbetung
19.00 Uhr:  Abendmesse (Johan-
nes Josef Burger, Wendelin Karl 
Burger, Fam. Bauer u. Burger u. 
Angeh. // Maria u. Wilhelm Kle-
misch u. Tochter Edith Heidel-
berg)
Samstag, 8.Februar	
17.30 Uhr:  (St. Nazarius) Vor-
abendmesse  (2. Seelenamt f. 
Hans Dony // Lidia Jahn, verst. 
Eltern u. Schwiegereltern // Ge-
org Krahl, leb. u. verst. Angeh.)
Sonntag , 9.Februar	
10.00 Uhr:  (St. Gallus) Famili-

engottesdienst. Im Anschluss 
Pfarrversammlung  zum Thema 
Kirchensanierung	  (Agnes Zim-
mermann, Anna u. Anton Le-
vers,  leb. u. verst. Angeh.)
Kollekte an Sa/So: Aufgaben d. 
Caritas
Die Wirtschaftspläne 2023 
und 2024 unserer Kirchenge-
meinde St. Nazarius liegen für 
jeden in der Zeit vom 1. bis 16. 
Februarzur Einsichtnahme im 
Pfarrbüro aus.
Wirke Geist! – Musik von 
Christoph Seeger: Am Mitt-
woch, 5. Februar, laden wir Sie 
herzlich um 19.45 Uhr zu einem
Liederabend mit Kirchenmusi-
ker und Komponist Christoph 
Seeger (Düsseldorf) in die Kirche 
St. Nazarius ein. Gemeinsam 
mit Carla Lülsdorf (Gesang) und 
Paul Sendt (Gesang, Klavier) gibt 
er uns Einblicke in seine Arbeit 
als Komponist im Bereich des 
Neuen Geistlichen Liedes. Im 
Anschluss an den Abend gibt es 
die Möglichkeit zur Begegnung 
mit dem Komponisten.
Kolpingsfamilie Ober-Ro-
den:Mittwoch, 5. Februar, 
Stammtisch: Wir treffen uns um 
19.30 Uhr im Gasthaus „Zum 
Löwen“ Mortsche in  Ober-Ro-
den. Gäste sind herzlich will-
kommen.
Pfarrversammlung St. Gal-
lus Urberach: Gottesdienst 
am 9. Februar, um 10 Uhr in St. 
Gallus - geänderte Anfangszeit! 
anschließend um ca. 11 Uhr, 
Pfarrversammlung, im Gemein-
dezentrum, Gallusplatz. Nach 
der Pfarrversammlung am 22. 
Oktober 2023 haben Pfarrge-
meinderat und Verwaltungsrat 
beschlossen, dass die Sanie-
rungs-Variante mit Teil-Rückbau 
auf Basis der Präsentation des Ar-
chitekturbüros Gerecht & Kraft 
- Worms, weiterverfolgt werden 

soll. Seitdem hat es einige Infor-
mationsveranstaltungen und Sit-
zungen der Gremien der Pfarrei 
sowie der AG „Umbau“ gegeben. 
Besprechungen mit den Archi-
tekten sowie den Dezernaten 
Bau und Finanzen beim Bischöf-
lichen Ordinariat in Mainz folg-
ten.
Mittlerweile ist ein Planungs-
stand erreicht, der uns eine 
Grundsatzentscheidung in 
planerischer und finanzieller 
Hinsicht ermöglicht. Deshalb 
wird jetzt eine weitere Pfarrver-
sammlung stattfinden, um eine 
Entscheidung durch den Pfarr-
gemeinderat und Verwaltungsrat 
vorzubereiten. Ihre Meinung ist 
also nun abermals gefragt.
Ab (voraussichtlich) dem 22. Ja-
nuar  wird die aktuelle Planungs-
variante für einen Teil- Rückbau 
in der Kirche und im Gemeinde-
zentrum auf Schautafeln präsen-
tiert werden.
Fragen und Anregungen können 
vorab bei den Räten per E-Mail 
an: pgr-vorsitz@st-gallus-urber-
ach.de oder schriftlich im Brief-
kasten am Pfarrhaus eingereicht 
werden. Diese Fragen werden 
dann entweder gleich oder bei 
der Pfarrversammlung beant-
wortet.
Ökumenische Krabbelkrei-
se St. Gallus- & Ev. Petrusge-
meinde Urberach: Gemein-
sam singen, spielen, Kontakte 
knüpfen und Erfahrungen aus-
tauschen  Dies ist beim Ökume-
nischen Krabbelkreis Urberach 
möglich.  Die Kinder, die ab Sep-
tember 2024 geboren sind, mit 
Mutter oder Vater, können sich 
jeden Donnerstag von 10.30 bis 
12 Uhr treffen.  Start: im Februar 
/ März 2025  Veranstaltungsort: 
Evangelisches Gemeindehaus, 
Wagnerstraße 35, im Dachstu-
dio  Wir bitte Sie, sich vorher 

kurz anzumelden bzw. Bescheid 
zu geben! Bei Gemeindepädago-
gin Elke Preising, Ev. Petrusge-
meinde Rödermark, telefonisch 
erreichbar unter Tel. 61109 oder 
per Handy 0172/9006819 oder 
Mail an elke.preising@ekhn.de  
gibt es auch weitere Infos.
Eine-Welt-Laden: Öffnungs-
zeiten: Di, Do, Fr, Sa 10 – 12.30 
Uhr. 

Ev. Kirchengemeinde 
Rödermark

Freitag, 31.Januar
18.30 Uhr: Posaunenchor, Lei-
tung. Matthias Wetzlar, Gemein-
desaal Ober-Roden
Sonntag, 2.Februar
10.00 Uhr: Gemeinsamer Got-
tesdienst mit Abendmahl-Win-
terkirche, Prädikant Herbert 
Schäfer, Ev. Petruskirche Urber-
ach
11.15 Uhr: Kaffee nach der Kir-
che, Vorbereitung. Dirk Völker, 
Dirk Göckes, Saal Urberach
Montag, 3.Februar
10.00 Uhr: Krabbelkreis für El-
tern mit Kindern, die ab März 24 
geboren wurden, Nur noch we-
nige Plätze frei - bitte anfragen., 
Dachstudio Urberach
15.30 Uhr: Eltern-Kind-Grup-
pe ab drei Jahre, Leitung Frau 
Akiko Schneider, Gemeindesaal 
Ober-Roden
19.15 Uhr: Alphornbläser, Saal 
Urberach
20.00 Uhr: Posaunenchor, Saal 
Urberach
Dienstag, 4.Februar
10.00 Uhr: Frauenfrühstücks-
kreis, Gemeindesaal Ober-Roden
15.30 Uhr: Konfirmandenunter-
richt der Konfis 2024/25, Thema 
noch offen, Saal/Küche Urber-
ach
18.00 Uhr: Gitarrengruppe, An-
sprechpartnerin Doris Huber, 
über das Gemeindebüro, wenn 
der Saal benötigt wird, weicht 
die Gitarrengruppe ins Dachstu-
dio aus, Saal Urberach
20.00 Uhr: Yoga-Kurs mit Sus-
an Diehl, Anmeldung direkt bei 
Susan Diehl, Tel. 690857, Ge-

meindesaal Urberach
Mittwoch, 5.Februar
18.00 Uhr: Guck mal rein - of-
fener Treff für Frauen, Nähere 
Informationen erteilen Christel 
Borbe (Tel. 7303) und Monika 
Schumann (Tel. 9187736), wird 
in der Gruppe verabredet
18.30 Uhr: Jongliergruppe „Los 
Droppos“, Saal Urberach
20.00 Uhr: Denkgruppe Fusion, 
Gemeindesaal Ober-Roden
Donnerstag, 6.Februar
14.30 Uhr: Seniorentreffen, Se-
niorentreffen mit Kartenspie-
len, Ev. Gemeindehaus Urber-
ach
15.30 Uhr: Rödermärker Brot-
korb, Ausgabe von Lebensmit-
teln, Ausgabe L-Z, in den Räum-
lichkeiten in Urberach
19.30 Uhr: Chorprobe Rejoice, 
Gemeindesaal Urberach
Freitag, 7.Februar
09.30 Uhr: Eltern-Kind-Grup-
pe/ Info Gemeindebüro Tel. 
94008, Kinder bis 3 Jahren, 
Gruppenleitung, Gemeindesaal 
Ober-Roden
18.30 Uhr: Posaunenchor, Lei-
tung. Matthias Wetzlar, Ge-
meindesaal Ober-Roden
Samstag, 8.Februar

17.00 Uhr: Musical „MOSE - Ein 
echt cooler Retter“, Ein kurzwei-
liges Kindermusical erzählt die 
aufregende Geschichte von 
Mose kindergerecht und wird 
begleitet von einer Band aus 
Ober-Roden., Ev. Gustav Adolf 
Kirche in Heusenstamm
Die Kirchen sind zum Inne-
halten und zum Gebet geöffnet.
Wissenswertes und Aktuel-
les erfahren Sie auf der Home-
page. www.GOCKELundFISCH.
de.

Freie ev. Gemeinde Rö-
dermark
 
Freitag, 31.Januar
17.00 Uhr: Biber, Wölflinge und 
Jungpfadfinder (bis 12 Jahre).
20.00 Uhr: Pfadfinder (ab 13 
Jahre).
Sonntag, 2.Februar
10.00 Uhr: Gottesdienst (Jens 
Bertram) und Kindergottes-
dienst, anschließend Stehcafe.
Livestream über www.feg-roe-
dermark.de.
Mittwoch, 5.Februar
19.30 Uhr: Gemeindeabend
Hauskreise finden nach Ab-
sprache statt.

Rödermark (NHR) Wir sind 
mitten in der fünften Jahres-
zeit - mit Jubel, Trubel, Heiter-
keit. Deshalb wird auch wieder 
beim Gemütlichen Nachmittag 
für Seniorinnen und Senioren 
Fastnacht gefeiert.
Am Mittwoch, 12. Februar, 
lädt die Ev. Kirchengemeinde 
Rödermark um 14.30 Uhr zur 
Fastnachtsfeier ins Gemeinde-

haus in Urberach in der Wag-
nerstraße 35 ein. Das Team um 
Manuela Jahnke und Roswitha 
Klünder freut sich auf einen 
närrischen Nachmittag mit 
Stimmungsmusik und humor-
vollen Vorträgen, zu denen Sie 
gerne etwas beitragen können.
Wer von zuhause abgeholt wer-
den möchte, meldet sich bitte 
unter Tel. 94008.

Fastnachtsfeier für Seniorinnen und SeniorenGude, die Herrschafte,

wie heißt es so schee: „De alte is de neie!“ So auch im womög-
lich wunderschöne Rödermark. De Rotter Jörg is un bleibt 
Borjemoaster, 75,8 % habbe ihn gewählt. En Wahlkampf-
krimi mit ständige Hochrechnunge von de Forschungsgrup-
pe Wahle war ś jedenfalls nit. De Claussen-Markefka Heino 
hatt´ eigentlich von Anfang an kei Chance, was er wahr-
scheinlich selbst wusst. Bin mal gespannt, ob des jetzt de 
neue FDP-Guru werd.

Awer:  Nach de Wahl is vor de Wahl! Jetzt geht’s um de Bun-
destach. Isch hätt da einige Wahlempfehlunge für Sie ge-
habt, awer aufgrund der Kürze der Zeit habbe es ja diverse 
vielversprechende Kleinstparteie nit emal geschafft, genug 
Unnerstützer uffzutreibe un sin somit nit uff em Wahlzet-
tel zu finde. Isch lass misch am Wahlsonntach üwerrasche, 
wer da üwerhaupt druffsteht. Da isch also gar nit weiß, 
wen mer wähle kann, kann isch Ihne auch gar nit sache, 
wen Sie wähle solle. Isch empfehle awer, eine Parteie nit zu 
wähle. Isch will jetzt nit zu viel sache, awer sie fängt mit 
A an un hört mit fD uff. Kein Christemensch kann guten 
Gewissens eine Partei wähle, die für Hass un Ausgrenzung 
steht, von all den Unwahrheite, die da verbreitet werde, gar 
nit zu rede. Naja, gucke se halt emal, was se mache.

Gut is ja, dass bei all der Narretei, die mer sich in punk-
to Wahle anhörn muss, die wahre Narretei endlich Einzug 
hält. Die heilisch Fastnacht is do! Isch kann nur anrate, 
bei all dene Veranstaltunge mal vorbei zu gucke. Zum Prob-
lem „Was für e Kostüm zieh isch dann desjahr an?“ nehme 
isch selbstverständlich furchtlos Stellung. In diesem Jahr 
sin Kostüme mit Putin un Trump verbote, weil Fastnacht 
e Fest der Freude un nit des Wahnsinns is. Handwerker 
(„isch kumme  nit“) sin out. Indianer, Chinese un ähnli-
che sin ausdrücklich erlaubt, wenn mer mit dem Kostüm 
die annern Völker nit lächerlich mache, sondern viel mehr 
damit ehren will, selbst emal so sein zu wolle. Erlaubt is 
jeder denkbare Quatsch, der die Leut zum Lache bringt, 
also beispielsweise Zebra, Olaf Scholz, Milka-Kuh, Waffever-
nichter, Kernkraftwerk-Abschalter, Nashorn, Klemmhorn, 
Badewann („volllaufe lasse an de Thek“), Schnorres-Wacke-
ler, Briehbumbe un was es alles sonst noch so gibt. Lasse se 
sich halt was einfalle!

Isch wünsch Ihne jedenfalls schon jetzt e freudige Wahl- un 
Fastnachtszeit!

Meine Verehrung
Ihne Ihrn Kunrad

Kunrad im Internet: dekunrad.de oder facebook.com/ 
dekunrad

Rödermark (NHR) Vielfältige 
Hilfen bei der Bewältigung von 
Konflikt- und Stress-Situationen, 
kreative Anregungen in Hül-
le und Fülle, Ermunterung zu 
Bewegung und zum Anzapfen 
geistig-seelischer Kraftquellen: 
All diese Dinge hat das Röder-
märker Frauenprogramm im 
ersten Halbjahr 2025 zu bieten. 
Die druckfrisch vorliegende Bro-
schüre wird ab der ersten Febru-
arwoche in den Rathäusern in 
Urberach und Ober-Roden sowie 
in anderen städtischen Einrich-
tungen zum kostenlosen Mit-
nehmen ausgelegt.
Isabel Martiner, die Frauen- und 
Gleichstellungsbeauftragte der 
Stadtverwaltung, hat den bun-
ten Strauß, gespickt mit Kursen, 
Vorträgen und Workshop-Tref-
fen, wieder in bewährter Manier 

gemeinsam mit Kooperations-
partnern aus dem Bildungs- und 
Sozialbereich zusammengestellt. 
„Die Rödermärkerinnen sollen 
einmal mehr ermutigt werden, 
sich individuell und gesell-
schaftlich aktiv einzuklinken“, 
betont Martiner und verweist 
auf die große Bandbreite an The-
men.
„Wildkräuter entdecken“, „au-
tobiografisches Schreiben“, 
„Klangmeditation“, „Schutz ge-
gen Belästigung und Gewalt“: 
So lauten einige der vielen Stich-
worte, die die Info-Broschüre 
im Detail auffächert. Das Pro-
gramm wird auch online auf der 
Homepage der Stadt präsentiert: 
www.roedermark.de. Dort fin-
det sich das Portal des Frauen-
büros in der Rubrik „Bildung, 
Familie & Soziales“.

Neues Frauenprogramm                  
ab Februar erhältlich

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung
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Das Reizdarmsyndrom hat sich
in den letzten Jahren zu einer
echten Volkskrankheit entwi-
ckelt und betrifft Millionen
Menschen allein in Deutsch-
land. Schätzungen zufolge leidet
etwa jeder Achte hierzulande unter
den wiederkehrenden Symptomen
wie Bauchschmerzen, Blähungen,
Verstopfung und Durchfall.1
Wissenschaftler nehmen heute
an, dass häufig eine geschädigte
Darmbarriere die Ursache dieser wie-
derkehrenden Darmbeschwerden ist.
Bereits durch kleinste Schädigungen
der Darmbarriere können Erreger
und Schadstoffe in die Darmwand
eindringen, den Darm reizen und
Entzündungen hervorrufen. Die
unangenehmen Folgen: Typische
Reizdarmsymptome wie wieder-
kehrender Durchfall, oft gepaart mit
Bauchschmerzen, Blähungen, teil-
weise Verstopfung.2

Für Betroffene gibt es auf dem
Markt eine Vielzahl von Präpara-
ten, die unterschiedliche Ansätze
zur Linderung der Symptome
verfolgen. Doch angesichts des
komplexen Beschwerdebilds und
der individuellen Verläufe des Reiz-
darmsyndroms ist es oft schwierig,
das richtige Produkt zu finden,
das alle Symptome adressiert und
Betroffenen nachhaltig helfen
kann. Experten empfehlen daher,
beim Kauf auf spezifische Quali-
tätsmerkmale zu achten.

Ein gutes Präparat sollte laut
Experten folgende Merkmale
aufweisen:
1.Gutewissenschaftliche Evidenz
Ein gutes Produkt sollte durch Stu-
dien und Forschungsergebnisse

gestützt sein, die seine Wirksam-
keit in Bezug auf die gängigen
Reizdarm-Symptome nachwei-
sen. Präparate mit Inhaltsstoffen,
deren Wirkung wissenschaftlich
fundiert ist, bieten Betroffenen
eine höhere Sicherheit und steigern
die Erfolgsaussicht auf eine Linde-
rung ihrer Beschwerden.

2. Empfehlung durch
Fachgremien
Ein gutes Reizdarmpräparat wird
in der Regel von Fachgremien oder
in ärztlichen Leitlinien empfoh-
len. Solche Empfehlungen bieten
eine zusätzliche Absicherung, da
sie die fachliche Anerkennung des
Präparats untermauern.

3. Hilfe bei allen Symptomen
des Reizdarmsyndroms
Das Reizdarmsyndrom ist ein
vielschichtiges Leiden mit ver-
schiedenen Symptomen, darunter
Durchfall, Bauchschmerzen,
Blähungen und Verstopfung.
Außerdem treten die Symptome
in unterschiedlicher Intensität
und Kombination auf. Daher ist
kein Fall wie der andere. Präpa-
rate, die sich nur auf einzelne
Symptome fokussieren, sind für
einen Großteil der Betroffenen
nicht ideal.

4. Keine bekannten Neben-
undWechselwirkungen
Für Reizdarm-Betroffene ist
es besonders wichtig, dass ein
Präparat frei von bekannten
Neben- und Wechselwirkun-
gen ist. Ein gut verträgliches
Produkt verringert das Risiko
unerwünschter Effekte, was

gerade dann entscheidend ist,
wenn bereits andere Medika-
mente eingenommen werden. So
lässt sich die Behandlung sicher in
den Alltag integrieren und trägt
zuverlässig zur Linderung der
Beschwerden bei.

5. Gute Kundenbewertungen
Neben wissenschaftlichen Belegen
können auch positive Erfahrungen
anderer Betroffener ein hilfreicher
Anhaltspunkt sein. Bewertungen
im Internet spiegeln oft wider,
wie zufrieden andere Anwender
mit dem Produkt sind und wel-
che Erfolge sie erzielt haben. Ein
Präparat mit guten Kundenbewer-
tungen vermittelt Vertrauen und
lässt darauf schließen, dass es für
andere mit ähnlichen Beschwer-
den hilfreich war.

Das empfehlen
Gesundheitsexperten
Ein bestimmtes Präparat aus dem
in wissenschaftlichen Kreisen
hoch angesehenen Hause Kijimea
begeistert Anwender und Ärzte
gleichermaßen: Die Rede ist von
Kijimea Reizdarm PRO.

Kijimea Reizdarm PRO erfüllt
alle 5 Qualitätskriterien auf
außerordentliche Weise.

Der enthaltene Bakterien-
stamm B. bifidum MIMBb75
konnte seine Wirksamkeit bei
Reizdarmbeschwerden sowohl
in seiner ursprünglichen als
auch in seiner hitzeinaktivierten
Form in zwei Goldstandard-
Studien eindrucksvoll unter
Beweis stellen.3,4

Unterstrichen wird das wis-
senschaft l iche Fundament

hinter dem Produkt durch
die Empfehlung des Bak-
terienstamms in der
ärztlichen S3-Leitlinie
zur Behandlung des
Reizdarmsyndroms,
insbesondere in Bezug
auf die nachgewiesene
Wirksamkeit bei allen
Reizdarmbeschwerden.5

Interessant ist dabei die
Funktionsweise dieses beson-
deren Bakterienstammes. Er
besitzt die einzigartige Fähig-
keit, sich physikalisch an die
Darmepithelzellen anzulegen –
ähnlich wie ein Pf laster über
einer Wunde. Die geniale Idee:
Unter diesem „Pflaster“ kann
sich die Darmbarriere regene-
rieren, die Darmbeschwerden
können abklingen.
Neben- und Wechsel-
wirkungen sind nicht
bekannt.

Nicht nur Experten
sind überzeugt
Auch das Kundenfeed-
back ist durchwegs
positiv. So schreibt
Sonia K.: „Habe seit
meiner Jugend ein
Rei z d a r msy nd rom
und hab endlich was
gefunden, was hilft.
Vielen Dank!“

Kijimea Reizdarm PRO
ist deutschlandweit in Apo-
theken, auf Amazon und
direkt beim Hersteller unter
www.kijimea.de erhältlich.

1Straub C et al. Arztreport 2019 – Pressemappe. 2019. • 2Wood JD (2007). Effects of bacteria on the enteric nervous system: implications for the irritable bowel syndrome. Journal of clinical gastroenterology, May-Jun 2007; 41 Suppl 1, 7-19. • 3Guglielmetti S, Mora D, Gschwender M, Popp K. Randomised clinical trial: Bifidobacterium bifidum
MIMBb75 significantly alleviates irritable bowel syndrome and improves quality of life – a double-blind, placebo-controlled study. Alimentary pharmacology & therapeutics. 2011;33(10):1123-1132. doi:10.1111/j.1365-2036.2011.04633.x • 4Andresen V et al. Heat-inactivated Bifidobacterium bifidum MIMBb75 (SYN-HI-001) in the treatment of
irritable bowel syndrome: a multicentre, randomised, double-blind, placebo-controlled clinical trial. Lancet Gastroenterol Hepatol. 2020 Jul;5(7):658-666. • 5Layer P, Andresen V, Pehl C, et al. Update S3-Leitlinie Reizdarmsyndrom: Definition, Pathophysiologie, Diagnostik und Therapie des Reizdarmsyndroms der Deutschen Gesellschaft für
Gastroenterologie, Verdauungs- und Stoffwechselkrankheiten (DGVS) und der Deutschen Gesellschaft für Neurogastroenterologie und Motilität (DGNM). Juni 2021. • Namen der Betroffenen geändert.

Immer wieder Durchfall,
Bauchschmerzen, Blähungen?

Experten enthüllen: Darauf kommt es bei einem guten Reizdarm-Präparat wirklich an

Wenn die Tage kühler
und ungemütlich werden,
kriecht die feuchte Kälte
oft sprichwörtlich in die
Knochen. Vor allem
Menschen mit rheu-
matischen Gelenkbe-
schwerden haben bei

nasskaltem Wetter meist
noch stärkere Beschwer-

den. Doch was tun, wenn
diese Gelenkschmerzen
zum täglichen Begleiter
werden? Zahlreiche Betrof-

fene vertrauen seit Langem auf
spezielle Arzneitropfen, die zu
100 % natürlich wirken: Rubaxx
(Apotheke, rezeptfrei).

Dieser Arzneistoff hat es
in sich!

Der in Rubaxx enthaltene Arz-
neistoff ist nicht nur wirksam bei
rheumatischen Schmerzen, son-
dern verschafft auch Linderung
bei Folgen von Verletzungen
und Überanstrengungen. Die
Tropfen zeichnen sich zudem

Abbildung Betroffenen nachempfunden

RUBAXX. Wirkstoff: Rhus toxicodendron Dil. D6. Homöopathisches Arzneimittel bei rheumatischen Schmerzen in Knochen, Knochenhaut, Gelenken, Sehnen und Muskeln und Folgen von Verletzungen und Überanstrengungen. www.rubaxx.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren
Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Thema: Rheumatische Schmerzen in Gelenken, Muskeln und Knochen

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx
(PZN 13588561)
Rubaxx
(PZN 13588561)

durch gute Verträglichkeit aus:
Wechselwirkungen mit anderen
Medikamenten oder schwere
Nebenwirkungen chemischer
Schmerzmittel wie Herzbe-
schwerden oder Magengeschwü-
re sind nicht bekannt.

Das Rubaxx Wirkprinzip
Durch die Darreichungsform

als Tropfen wird der Wirk-
stoff in Rubaxx direkt über die
Schleimhäute aufgenommen.
Die schmerzlindernde Wir-

kung kann sich so ohne Umwe-
ge entfalten. Tabletten dagegen
müssen zunächst im Magen
zersetzt werden und finden erst
nach einem langen Weg über
den Verdauungstrakt ins Blut.
Ein weiterer Vorteil, den viele
Anwender schätzen: Dank der
Tropfenform lässt sich Rubaxx
je nach Verlaufsform und Stär-
ke der Schmerzen individuell
dosieren.
Fragen auch Sie in Ihrer Apo-
theke nach den Rubaxx Arz-

Das hilft, wenn die Kälte in die Gelenke zieht!
neitropfen – und kommen Sie
beweglich durch den Winter!

Wenn die Tage kühler 
und ungemütlich werden, 
kriecht die feuchte Kälte 
oft sprichwörtlich in die 
Knochen. Vor allem 
Menschen mit rheu-
matischen Gelenkbe-
schwerden haben bei 

nasskaltem Wetter meist 
noch stärkere Beschwer-

den. Doch was tun, wenn 
diese Gelenkschmerzen 
zum täglichen Begleiter 
werden? Zahlreiche Betrof-

Thema: Rheumatische Schmerzen in Gelenken, Muskeln und Knochen

Das hilft, wenn die Kälte in die Gelenke zieht!

Knieschmerzen in der kalten Jahreszeit?

Medizin ANZEIGE
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SSG 1 - Schachclub Bad So-
den I � 5:3
Mit dem ersten Saisonsieg 
zog die erste Mannschaft der 
Schach-Spielgemeinschaft mit 
dem Gegner vom Sonntag gleich 
belegt nun den 7. Platz in der Ta-
belle der Landesklasse Süd.
Schachklub Langen III - 
SSG 2�  3,5:3,5
Nach dem fünften Spieltag in 
der Bezirksklasse belegt die zwei-
te Mannschaft der Schach-Spiel-
gemeinschaft mit fünf Punkten 
den 6. Tabellenplatz.
Schachclub Springer Bad 
König III - SSG 3�   4,5:0,5
Nach fünf Spieltagen belegt 
die dritte Mannschaft der 

Schach-Spielgemeinschaft mit 
fünf Punkten den 5. Platz in der 
Kreisklasse B.
Schachklub Langen IV - 
SSG 4� 2,5:1,5
In der Kreisklasse C rangiert 
die vierte Mannschaft der 
Schach-Spielgemeinschaft nun 
mit fünf Punkten auf dem 6. Ta-
bellenplatz. 
Den Spielabend trägt die 
Schach-Spielgemeinschaft Rö-
dermark/Eppertshausen don-
nerstags ab 20 Uhr im Bürger-
treff Waldacker, Goethestraße 
39 in Rödermark-Waldacker aus. 
Das Schüler- und Jugendtraining 
findet donnerstags zwischen 
18.30 und 20 Uhr statt.

Schach-Spielgemeinschaft           
Rödermark/Eppertshausen 

Ober-Roden (NHR) Bei der Hes-
sischen Meisterschaft des DBSV 
1959 in Bad Zwesten traten drei  
Bogenschütz*innen an. Im 
Einzelnen belegten sie folgen-
de Ränge: Michelle Gerhardt 

(Bild links), Compound Damen 
Rang 1 mit 539 Ringen, Anette 
Löhr, Recurve Master Rang 1 
mit 534 Ringen, Karl Schnei-
der, Recurve Senioren Rang 1 
mit 496 Ringen.�  (Foto: privat)

Bogenschützen des SV Ober-Roden 
weiterhin auf gutem Kurs

Ergebnisse
Herren 2 – HSG Rodenstein II 
a.K.�  29:27
Herren 1 – SG RW Babenhau-
sen II � 28:36
Spielbericht auf www.rhein-
mainverlag.de -> Sport.

HSG 2020 Haibach/Glattbach 
aK II – E-Jugend II a.K. 2:0	
E-Jugend – JSG Wallstadt II 2:0
wD-Jugend – JSH Umstadt/Ha-
bitzheim III a.K. � 9:24
mD-Jugend – HSG Er-
bach/D.-Erbach	  � 33:23

HSG EMU

Rödermark (NHR) Ist die letzte 
Tanzstunde schon länger her? 
Dann hat der TanzSportClub 
Rödermark genau das richti-
ge Angebot. In fünf Abenden 
kann man die ersten Schritte 
auf der Tanzfläche in den gän-
gigen Latein- und Standardtän-
zen erlernen oder wiederaufzu-
frischen. Claudia Baumann ist 
eine sehr erfahrene Trainerin 
in den Gesellschaftstänzen 
und freut sich schon darauf ein 
paar Grundschritte und –figu-
ren zu vermitteln.  
Ab 7. Februar und an weite-

ren vier Freitagabenden von 
18 - 19 Uhr kann man Spaß an 
der Bewegung zu guter Musik 
im Clubhaus des TSC, In der 
Plattenhecke 2a, Rödermark 
Over-Roden, haben.  Von 19 - 
20 Uhr gibt es ein Angebot für 
Paare, die schon leichte Erfah-
rung gesammelt haben und 
ihre Kenntnisse auffrischen 
wollen.   Der Preis je  Kurs be-
trägt 70 Euro pro Paar. Einfach 
am Freitag, 7. Februar, vorbei-
kommen und vor Ort anmel-
den. Vorab-Informationen gibt 
es unter Tel. 90362.

Tanzen lernen im TSC Rödermark

Die ersten Testspiele im Her-
renbereich stehen in den 
Geschichtsbüchern. Die 1. 
Mannschaft testete sowohl 
am vergangenen Samstag als 
auch Sonntag. Testspielgegner 
zwei spielstarke Frankfurter 
Gruppenligisten. Im Heim-
spiel auf dem TS-Kunstrasen 
besorgten Tony Yildirim, Arda 
Yagmur, Mohammad Zarif 
Arefi und Amin El Mard ei-
nen 4:2-Heimsieg gegen den 
VfR Kesselstadt. Am Sonntag 
stand eine 2:2-Punkteteilung 
bei der Spvgg. Oberrad auf 
dem Tableau. Arda Yagmur 
und Sevket Yildirim sorgten 
für die TS-Führung, die ein 
Kopfballtreffer des Torwarts 
in der Schlussminute zunichte 
machte. Am kommenden Wo-
chenende stehen auch für 1B 
und 1C Vertretung die ersten 
Testspiele an. 
Die U19 gewann im Test gegen 
den FC Bayern Alzenau mit 7:3 
(Tore: Franjo Sandoval, Dejan 
Stojilkovic (3), Sankara Dantse 

(2), Adam Hattach). 
Die U17 unterlag bei der Darm-
städter TSG mit 2:3 (Tore: Vito 
Galatioto (2)). 
Die U16 gewann bei der B-Juni-
orinnen von Kickers Offenbach 
mit 6:1 (Tore: Berat Kargi (4), 
Dimitris Tsavdaris (2)).
Die U15 setzte sich bei der SG 
Höchst mit 4:0 durch (Tore: 
Adil El Fechtali (2), Aras Sag-
man, Rayan El Magraui). 
Bei einem großen Spielfest in 
Nieder-Eschbach mit 23 Mann-
schaften stand die G1 in der 
Endtabelle ganz oben und ge-
wann das Spielfest.
Vorschau: Samstag (1.): C1 - 
FC Eddersheim (11 Uhr), Spvgg. 
Oberrad - D1 (11 Uhr), Wiking 
Offenbach (12 Uhr), Worma-
tia Worms - A1 (13 Uhr), FC 
Neu-Anspach -  B1 (14 Uhr). 
Sonntag (2.): B2 - Germania 
Ober-Roden (10 Uhr), 1C - FSV 
Münster (12), SKG Rodgau - C1 
(13 Uhr), FC Dietzenbach -  1B 
(14 Uhr), Spvgg. Fechenheim -  
1A (14.30 Uhr).

TS Ober-Roden

Ober-Roden (NHR) Der Rat-
haussturm in Ober-Roden fin-
det auch in diesem Jahr wieder 
am Fastnachtssamstag, diesmal 
dem 1. März, statt. 
Alle Gruppen und Interessierte 
treffen sich am Montag, 3. Feb-
ruar um 19 Uhr in der Gaststät-
te der „Turngemeinde“ in der 
Mainzer Straße. Dabei sollen 
organisatorische Fragen sowie 
verschiedene Anregungen be-
sprochen werden. 
Alle Teilnehmer sind zu dieser 

Vorbesprechung recht herzlich 
eingeladen. Die Anwesenheit ist 
Voraussetzung, um teilnehmen 
zu können.  In dieser Sitzung 
werden insbesondere Neuerun-
gen zur Aufstellung bekanntge-
geben.
Vereine und Gruppen können 
sich an diesem Termin noch an-
melden, eine Anmeldung kann 
auch per Mail an Dominik Re-
bel unter rathaussturm@tgober-
roden.de erfolgen.  Bei Rückfra-
gen steht dieser zur Verfügung.

Vorbesprechung zum Rathaussturm
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